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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne ummer wird mi 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peizeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., 25 jede weitere Einrückung 95 Nir.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Ne. — Inſerat. Beſtellungen und Gelber übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. ſtung Darf ſomit jedenfalls noch im Laufe dieſesſer bis zu einem gewiſſen Termin nicht wieder in Pe⸗Jzielle Richtungen einzulaſſen, dürſte, glaube ich, um 

St. l. k. Apoſtoliſche Majetät haben mit der Allerhöchſſen en 1 ’ king ſei.) „Lord Elgin,“ ſagt fie, „hat jetzt das Schick⸗ — weniger angezeigt fein, als fih der hohe Reichsrat 
Entſchließung vom 13. December d. J. dem k. k. Miniſter⸗Präſteſ p b er Correſpondent der „A. 3.“ ſpricht vonſſal der Tatarendynaſtie in Händen. Er kann ihr auffüberhaupt in dieſer Beziehung nur in allgemeinen 
denten und Miniſter des lalſ. Hauſes und des Aeußern Bernhard dem nahe evorſtehenden Rücktritt des Grafen Ca⸗[die Beine helfen, er kann ihr den Garaus machen. Richtungen bewegen kann. Daß dieſes nothwendig iſt, 
Grafen von Rechberg⸗Rothenlöwen die Annahme und dasſo our. Die Unpäßlichkeit, welche ihn vor einigen Wo⸗[Da es kein Volk auf Erden gibt, das ſich fo ſchnell gibt wohl die Sachlage ſelbſt. Nach dem die Selbſtver⸗ 
n e dem Könige von YWürttembergjhen plötzlich anwandelte, war ein Schlaganfall, wel⸗ſin die Gewohnheiten der Ordnung ſchickt wie die Chine⸗ waltung einmal als leitender Grundſatz ausgeprochen 
2 eg der Würkeſcher durch ſchnelle ärztliche Hilfe abgewendet werdenſſen, fo würde die Bildung einer neuen Regierung in iſt, eine ernſtgemeinte Selbſtverwaltung ohne Oeffent⸗ 
Mit der gleichen Allerhöchſlen Eniſchließung baben En Wes to tet der ſich aber kürzlich, ob wohl in leichter Weiſe, China auf keine unüberwindlichen. Schwierigkeiten flo: lichkeit der Verhandlung aber nicht gedacht werden kann, 
leſtät aflergnädigit zu bewilligen geruht, daß der k. l. Kämmererſſo erneuert hat, daß die Aerzte darin für den Grafenſßen und der Sturz des Tatarendeſpotismus würdeſſo mußte einerſeits ohne eine freiere Bewegung der 
und Geſandte Graf Emerich Szecheni den ihm von Sr. Ma-] Cavour die dringende Mahnung erblickten, die Bürdeſkeine Anarchie bervorrufen müſſen. So weit es auf Preſſe das Wort, welches in einer Verhandlung ge⸗ 
FF . wird, ohne Ziderpaii verflingen, andererfeits 
und des Protofolls der erſten Sektion im Miniferium des tal Turiner Berichte ſprechen von einer Miniſterkriſieſſchwer zu ſagen, welche Politik demſelben günſtigerſohne ein öffentliches Leben die Preſſe am Schreibti⸗ 
Haufes und des Neußern Karl von Dilgskron, der Hof⸗ und in Folge eines Zerwürfniſſes zwiſchen Cavour undſwäre. Der liederliche Schwächling, der mit ſeinemſſche verkümmern und zu einer Art von Bureau wer⸗ 
Miniſterial⸗Konzipiſt Heinrich Calice und der Erpeditions⸗Ad⸗ Minghetti dem Miniſter des Innern. Hof und ſeiner Armee nach den Schneefeldern deiſden. Schrift und Wort, der todte Buchſtabe und das 
— r Sonſt veröffentlichte der „Moniteur“ die Ernen⸗Tatarei geflohen iſt, konnte bekanntlich ſchon ſeit Jah⸗ffriſch ſchlagende, pulſirende, organiſche Leben müſſen 
ä gen dürfen. nungen von Biſchöfen erſt nach eingeholter paͤpſtlicherſren keine große Stadt außer Peking fein eigen nennen. ſſich gegenſeitig ergänzenz nur aus dieſem ihrem har⸗ 
Beſlätigung. Heute macht er von dieſer Regel eine [Es find beinahe zehn Jahre daß Nanking, die alte moniſchen, einmüthigen Zuſammenwirken kann ſich 

den Gang der Ereigniſſe ſehr bezeichnende Ausnahme.] Hauptſtadt und die zweite Stadt des Reichs, in diejeben eine geläuterte, zum Rechtsbewußtſein geſtärkte 
Florian Findeis, zu wirllichen Lehrern an dieſer Lehranſtalt Er veröffentlicht die Beförderung dreier Abbe's zu Bi⸗[Gewalt eines Königs gefallen den man nach zebn⸗ öffentliche Meinung bilden, welche nicht auf dem Ein⸗ 
ernannt. 2 ſchöfen, bevor die Beſtätigung aus Rom eingetroffenſjähriger Regierung kaum mehr einen Prätendenten nen⸗ drucke des Augenblides, fondern auf den wirklichen 
. — e ee * fe Wolf, Landesge⸗ iſt, oder dort angeſucht wurde. Die Abweſenheit desſnen kann. Hankau wurde in dieſer Zeit fünfmal nie⸗ Intereſſen und Bedürfniſſen fußt und beruht. Eine ſolche 
7 in gleicher Gigenfehaft e nee päpſtlichen Nuntius von Paris ſcheint alſo den Ver⸗dergebrannt und aus geplündert. Canton balten wir öffentliche Meinung iſt eine reelle Macht. Sie iſt die 
Brünn zu bewilligen befunden. kehr zwiſchen den Tuilerien und dem Vatican, zwiſchenſnicht gegen den Kaiſer von China, ſondern für ihnſſicherſte Kontrole, aber auch der ſicherſte Bundesgenoſſe 
! dem franzöſiſchen Cultusminiſter und der romiſchenſgegen die Rebellen. Auch Schanghai wird durch euro-|ieder Staatsverwaltung. 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat die proviſoriſchen 
Lehrer an der Unterrealſchule zu Poliéka, Adalbert Bures und 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Kreisgerichte zu 1 
Cilli erledigte Duibehede 5 Komitatsgerichtsrathe in Neuſohlf Curie fehr zu beeinträchtigen. Dem Papſt wird es rehtlpäifhe Waffen gegen die Rebellen vertheidigt. Sut-“ „Sie iſt dann eine öffentliche Macht, denn ſie iſt der 
— 1 Ar m Wege der angeſuchten Ueberſetzung zuligpfbar gemacht, daß man ſich, da ſeine weliliche Macht ſchẽu und Hangtſchéu find häufiger in der Gewalt desſſicherſte Damm, an dem ſich einerſeits die Wogen der 
ke — Juſtizminiſterum hat die bei dem k. k. Steierm. und Unabhängigkeit ſchwindet, auch über feine kirch⸗[Königs von Nanking als in der des Kaiſers von Pe⸗ [Willkür, andererſeits aber die Wogen der Ausſchrei⸗ 
Kärnth. Krain. Ober⸗Landesgerichte in Gratz erledigte Diref⸗ liche Gerichtsbarkeit und Competenz hinausſetzt. king. Es ſteht allerdings zuweilen eine kaiſerliche Ar⸗ tungen brechen. 
tions-Adjunftenftelle dem Hilfsämter-Direftor des k. k. Landes] Die bekannte Note des däniſchen Miniſtersſmee im Felde, aber anſtatt eine Schutzwehr zu ſein.] Dr. Hein: „Anknüpfend an dasjenige, was der 
gerichtes in Kaſchau Fridolin Müller über fein Anſuchen zu Hall vom 10. Sept. iſt, wie verlautet, von den bei⸗ wird fie nur eine Geißel mehr für das Volk. Dieſgechete Herr Vorredner geſagt hat, mache ich darauf 
e een hat den HilfsämtersDireftor bei demſeen großmächtlichen Regierungen den vereinigten Aus⸗ beiden Heere bekämpfen ſich nicht, ſie machen Märſche aufmerkſam, daß es ſelbſt im woblverſtandenen Inte⸗ 
Kreiegerichte in Trient, Stepban Tait, zum HilfsämtersDirefiorjihläflen am Bunde vor Kurzem mitgetheilt worden. und Gegenmarſche und ſengen und plündern seffe jeder Regierung liege, daß das Rechtsbewußtſein 
bei dem Tirol.⸗Vorarlberg. Oberlandesgerichte ernannt. Die Ausſchüſſe ſollen auch bereits dieſerhalb zu Bera-⸗fauf dem Marſch mit dem freund ſchaftlichſten Einver⸗ des Volkes durch ſolche Zuſtände, wie ſie die öffentliche 
„ tdungen zuſammengetreten fein; es wird indeß bezwei⸗tändniß. Ob Lord Elgin den einen oder den andern Preſſe in Oeſtexreich erleidet, nicht gekränkt und nicht 
Tb au, daß ſchon in einer der nächſten Sitzungen der Weg einſchlage, fo kann er doch, fürchten wir, dabelſpeirrt werde. Wenn ein Preßgeſez beftcht und doch die 
Michtamtlicher Theil. Bundes⸗Verſammlung eine bezügliche Vorlage erſolgenſkaum von der Hoffnung beſeelt fein dem chineſiſchen Preſſe durch Verwarnungen, durch Konſiskationen be⸗ 


wird. So fehr die Regierungen gerade in dieſer Anz] Bolt einen Zuſtand der Sicherheit zu verſchaffen.ſengt wird, wenn man heute erlaubt, was morgen vers 
N Krakau. 18. December. f eee 0 0 eben ſo raſche wie befriedigende und Kurz, die Times weiß auch nicht was LEARN Elgin in boten wird, wenn an verſchiedenen Orten der Monarchie 
Mit der in Paris erſchienenen Broſchüre „Kaiſerſebrenvolle Erledigung derſelben wünſchen, fo erfordertſdieſer Richtung thun fol, meint aber: er habe mit derſverſchledene Maßnahmen gegen die Preſſe ergriffen 


8 Joſeph I, und Europa“ kann, obgleich der offi⸗ doch keine mehr eine forgfältige und behutſame Prü⸗[Ming⸗Dynaſtſe jedenfalls einen Trumpf gegen dieſwerden, fo muß dies nothwendig das Rechtsgefühl d 
15 ME 2 officiöfen Urſprung des ſehr oberfläch⸗[fung der zu faſſenden Beſchlüſſe. Es handelt ſich[Mandſchu⸗Dynaſtie in der Hand. Vor allem aber müſſ⸗ Volkes verlegen, und doch gebört ein 93 7 
lichen Machwerks abermals abläugnet, der Feldzug ge: nicht nur darum, der daͤniſchen Verſchlagenheit keine [Englands Handelsintereſſe als Eriterjum gelten. ſinn des Volkes zu den wichtigſten Faktoren des öffent⸗ 
gen Oeſterreich als eröffnet betrachtet werden. DieſHinterthür offen zu laſſen, ſondern auch durch firenge| Der Globe andererſeits bedeutet, daß die Mand⸗ lichen Lebens und zur Stütze der Regierung. Es iſt 
Brochure iſt hauptſächlich auf Deutſchland berechnet. Einhaltung des bundes- und tractatenmäßigen Wegesſſchu⸗ODynaſtie nicht die Nothwendigkeit erkannt habefdarauf hingewieſen werden, daß das öffentliche Leben 
Dieſelbe ſucht nachzuweiſen, daß Oeſterreich eigentlich[fremden Mächten keinen Anlaß zur Einmiſchung zuſan der Freundſchaft Englands, Frankreichs und Nord⸗ſin Oeſterreich ſich nothwendig ausbilden müſſe, wenn 
kein Recht auf Venetien habe, daß Venetien ohne mi⸗ſgeben. amerikas eine Stütze gegen die hinterliſtigen Eingriffeſdie Inſtitutionen, welche von der Regierung verheißen 
litäriſchen Werth für Oeſterreich und politiſch nur eine, Unter den Staaten, auf welche die dritte Million[Rußlands zu ſuchen. Er befürchtet ferner, daß di, worden ſind, in's Leben gerufen werden ſollen. Darin 
Laſt ſei, und Oeſterreich aus einem Verkaufspreis vonſbei Ablöſung des Stader Zolles repartirt werden Beſetzung Pekings zu einer Erſchütterung der Dyna⸗ [wird alſo jenes Korrektiv auch beſtehen, auf welches 
500 bis 600 Millionen Franken außerordentliche Vor- ſoll, befindet ſich natürlich auch Dänemark. Die dä:|ftie und einem Zuftande der Anarchie führen werde, Graf Clam hingewieſen hat. Ich unterftüge daher 
iheile ziehen könne. Wenn die Beſitztitel auf Venetien niſche Regierung iſt aber nicht damit zufrieden, daßſwie er bis jetzt noch nicht erlebt worden, der lachendeſſa on aus dieſem inneren Grunde auch deſſen Antrag 
nicht techtskräftig find, müſſen unzählige andere dasſman ihr den Sundzoll, man weiß in welcher Weiſe, Erbe aber werde kein anderer als Rußland fein: „Ruß ſund erlaube mir noch darauf hinzuweiſen, wie gelähr⸗ 
Schickſal derſelben theilen. Daß Venetien ohne milſ⸗ſabgelöſ't hat; fie macht jetzt auch wegen des Staderſland,“ fürchten wir, „wird eher als England oderſlich es für die Regierung fei, in dem jetzigen Spſteme 
täriſche Bedeutung, iſt einfach eine Albernheit. DerſZolles Schwierigkeiten und verlangt, daß die Frageſ Frankreich der letzte Raubvogel fein der am chineſiſchenſzu verharren, wo ohne beſtimmte geſetzliche Vorſchriften 
moraliſche Verluſt, der Oeſterreich aus einem Verkauffder Commiſſion für die Elbzölle combinirt werde. Leichnam zehrt.“ doch eigentlich dasjenige, was die Zeitungen ſagen, oder 
Venetiens erwachſen würde, dürfte unermeßlich ſein, Mit der letzteren hat aber die maritime Frage des was überhaupt in der Preſſe geſprochen werden darf 
Der Broſchüre werden andere Agitationsmittel folgen.] Stader Zolles nichts zu thun. oder nicht, mehr oder weniger von den Anſchauungen 
denn der Krieg gegen Oeſterreich wurde bei Billafrancaf : Ueber den Stand der Savoyer Frage entneh⸗ einzelner Adminiftratiobeamten abhängt. Dadurch ent 
nicht beendet fondern nur abgebrochen, und er wird inſmen wir einer von dem Schweizer Bundespräſidenten ſteht der gefährliche Zuſtand, daß man für Alles und 
wenig Monden mit andern Waffen wie mit Federn Frei⸗Heroſé auf eine Interpellation an den Stände: Jedes, was erlaubt iſt, die Regierung verantwortlich 
weiter geführt werden. In Deutſchland wird die Ma:|rath ertheilten Antwort folgendes: Von England ſtete ei 22. September 1860 macht, und daß oft Richtungen der Regierung zuge⸗ 
jorität die venetianiſche Frage vermuthlich abermals ſoſwarm unterſtützt, habe der Bundesrath immer daran igung am 22. Sep 2 ichrieben werden, die fie wirklich nicht verfolgt, weil 
auffaſſen, daß fie einen Grund hat, die Hände in denffeſtgehalten, daß eine Gebietsabtretung zum Zwecke (ortſetzung) eben vielleicht der einzelne Adminiſtrativbeamte in ſei⸗ 
Schooß zu legen, wenngleich die Auffaſſung natürlichſeiner beſtimmten mil täiſchen Grenze als ein Erſaß] Graf Mäjlat h. „Ich nehme mir die Freiheit, derſnen Anſchauungen von denjenigen der Regierung ab⸗ 
mit einem ungeheuren Aufwand von liberalen und pa-für die früheren Rechte der Schweiz in Savoyen ein.] Antrag des Hrn. Grafen Clam zu unterſtützen. Nach- gewichen iſt, oder eigentlich die Anſchauungen der Re⸗ 
triotiſchen Phraſen gerechtfertigt werden wird. L. No⸗ſzig annehmbar ſei. Frankreich wolle auf eine ſolcheſdem der hohe Reichsrath den Beſchluß des Komité'sſgierung, das Syſtem, welches ſie verfolgt, und die 
poleon kennt dieſe Schwäche des deutſchen Volkes zufnicht eingehen. Direkte Unterhandlungen mit Frank lu feinem eigenen gemacht hat, ſich bei der Begutad:|Rictungen, welche ſie befolgt, nicht richtig erkannt und 
gründlich, um nicht aus ihr Nutzen zu ziehen. Im reich haben dieſerwegen nicht ſtattgefunden, ebenſowenigſtung des Staatsvoranſchlages nicht auf eine ziffermä⸗ſaufgefaßt hat. 
Vorjahr war das Stichwort die Localiſirung desfKoalitions⸗ oder Allianz⸗Beſtrebungen. Der Bundes: ßige Prüfung zu beſchränken, ſondern auch die geifti-] „Es liegt alfo in dem wohlverſtandenen Intereſſe 
Kriegs, jetzt iſt es die Werthloſigkeit Venetiens fürſrath halte feſt an der nationalen Neutralitätspolitik. gen Faktoren in's Auge faſſen zu wollen, welche aufder Regierung ſelbſt, daß der Preſſe der reale Boden 
Deutſchland. Die „Times“ ſpricht ſich wiederholt für möglichſt das Staats- und öffentliche Leben wirken, dürfte dieſgeſichert und daß ſie überhaupt auf jenen Zuſtand zu⸗ 
Wie der Independance Belge aus Paris ausſenergiſche Kriegführung in China aus und zürnt, daß Hinweiſung auf eine Uebelftand keineswegs als unge: rückgeführt werde, wo die admiſtrative Willkür nicht 
ziemlich guter Quelle mitgetheilt wird, ſind am 12 [das jetzige Cabinet Mitglieder (fie meint Lord Johnſrechtfertigt erſcheinen, welcher auch einer der wichtigſten mehr eintreten und Platz greifen kann.“ 
die neuen Vorſtellungen an den König nach Gaeta]Ruſſell, Gibſon und Gladſtone) mit ſeltſamen Begrif⸗[ Faktoren einer keineswegs unberechtigten Mißſtim⸗ Fürſt Salm: „Ich erlaube mir den Antrag des 
abgegangen, und es werden ihm drei Wochen Friſt ge⸗fen über die Rechte kriegführender Nationen enthalte. mung iſt. Herrn Berichterſtatters Grafen Clam auf das Märmfte 
ſtelt, wo Frankreich fein Geſchwader zurückziehen werde.] Die genannten Minifter haben nämlich im Parlameni] „Ich will nicht in Wiederholung von ſchon Geſag⸗ u unterſtützen. Mir ſcheint er alles dasjenige aue zu⸗ 
Aus Turin wird der „Köln. Ztg.“ unterm 12.Jdann und wann leiſe Zweifel an der Politik und Ge⸗ſtem verfallen, nachdem dieſer Gegenſtand ſowohl von ſprechen, worauf es in dieſer Sache vorzüglich und we⸗ 
Dez. geſchrieben: Das Bombardement gegen Gast afrechtigkeit des chineſiſchen Krieges geäußert. Blätter, zwei Tagen, als auch jetzt hinreichend erſchöpft wor⸗ſſentlich ankömmt. Ich möchte mir nur erlauben, vor 
iſt auf Verlangen des Kaiſers der Franzoſen einge- die ſich dieſer Sünde ſchuldig gemacht, wie „Dailyfden zu fein ſcheint. Ich will nur darauf hinweiſen, der hohen Verſammlung einen Urgrundſatz auszuſpre⸗ 
ſteut worden und dürfte erſt morgen in der Nacht oder News,“ „Globe,“ „M. Herald“ „Star“ u. a., wer⸗ſdaß das, was fihkin dem Zuſtande der Preſſe derſchen, worauf dieſes ſußt, und der iſt dieſer: „daß in 
übermorgen mit Tagesanbruch wieder aufgenommenſden von der „Times“ als „Chineſenblätter“ denuncirt.] Hauptſtadt als unerfreulich erweiſt, dieſelbe Wir⸗ einem Organismus Alles nach einem gleichen Geſetze 
werden. Graf Vimercati hat ein eigenhändiges Schrei- Die gefangenen und vermißten Engländer, Brabazon, tung, jedoch in noch viel höherem Maße und inſgehen muß,“ d. h. ein jedes einzelne Glied unterliegt 
ben des Kaiſers an den König gebracht, das nach Nea⸗[Boulby, u. d. a., müſſen, fo donnert it, herbeigeſchaffiſgeometriſcher Progreſſion bei der Preſſe in den ein⸗ſeinem Hauptgeſcbe; es kann nicht ein Theil ſich nach 
pel geſandt wurde. Die ſardiniſche Regierung willfwerden und ſollte man die ganze Stadt Peking, einenſzelnen Ländern der Monarchie äußert. Es iſt alfoleiner Richtung bewegen und der andere nach einer ans 
Franz II. Zeit zur Ueberlegung laſſen. Die franzöſiſche Tempel und ein Haus nach dem anderen zerſtören nothwendig, wenn das Bild der Zuſtände ein voll- deren, oder kurz ausgedrückt: es kann ſich ein Theil 
Regierung hat ein Schiff nach Gakta geſchickt mit derlmüffen! Wenn jetzt der feige Weichling von Kaiſerſkommen komprehenſives fein fol, daß die. Zuſtändeſdes Organismus nicht nach rationcuen Geſetzen, der 
Weiſung für Barbier de Tinan, Franz II. anzukün⸗Imit feinen Zopfmandarinen und feiner Armee ſich jen⸗der Preſſe gleichfalls in's Auge gefaßt und hinzugefügtſandere nach blos mechaniſchen Geſetzen bewegen. Es 
digen, daß, wenn er Gabta nicht verläßt, die Flotteſſeits der chineſiſchen Mauer geflüchtet habe, fo werdeſwerden. R ft ſchon hervorgehoben worden, und ich will es nicht 
Frankreichs ſich zurückziehen werde. Dieſelbe wird, daſLord Elgin dieſen Hof und dieſe Regierung zu ſchleu⸗ „Aber ich glaube, der hohe Reichsrath hat damit|mebr wiederholen, daß das öffentliche Leben ein Korol⸗ 
Franz II. trotz des einſtimmigen Drängens von Eng⸗ niger Rückkehr aus der Tartarei zu bewegen wiſſen. auch feiner Verpflichtung genügt, wenn er darauf hinz|lar der freien Preſſe ſein muß; ebenſo gut iſt die freie 
land, Frankreich und Rußland keine Anſtalten zur]([Womit die „Times“ wohl zu verſtehen gibt: der eng⸗Jweiſt, daß eine geſetzliche und freie Bewegung der Prrſ⸗ Preſſe ohne öffentliches Leben nicht denkbar. Unter der 
Abreiſe macht, den Hafen von Gagta demnächſt ver⸗ſliſche Bevollmächtigte brauche nur den Kaifer und ſeineſſe bei der bevorſtehenden Entwicklung des öffentlichenſfreien Preſſe verſtebe ich aber nicht eine zügel oſe Proſſe, 
laſſen. Die Einnahme oder die Capitulation diefer Fe-[Dynaſtie des Thrones für verluſtig zu erklären, wenn Lebens als nothwendig erſcheint. Sich weiter in ſpe— ſondern eine Preſſe, die mit wahrer männlicher Freiheit 


Verhandlungen des verstärkten Weichsrathes. 


filed Dasjenige aufnimmt und beſpricht, um was es, Die hobe Verſammlung hat im ganzen Laufe ihrerfer dieſem Syſtem ein „Bis hieher!“ zugerufen. — crebitirt if, ſoll einftweilen noch verſchoben werden. 
ach handelt. Aber gerade, wenn anderſeits kein offent⸗[Verhandlungen vermieden auf bloße Schlagworte ein⸗ Am Abend brachte die Garniſon dem Primas einen In dem Narine:Minifterium erwartet man auch wei⸗ 
liches Leben herrſcht, iſt die Preſſe in Gefahr, ſelbſtſzugeben, aber eben fo wie dies vermieden werden ſoll, Fakelzug und fpieite den Rakoczy. Die Stadt war be⸗ſtere Umärderungen. Herr de la Ronc ere le Neurry 
unfrei zu werden; fie wird dann nur ein Ausdruckſeben fo iſt es Pflicht des Reichsrathes, wo unter dieſenſleuchtet. — Am 12. wurden die alten Beamten vomſtrifft morzen früh über Marſeille bier ein. Vice-Admi⸗ 
Einzelner oder Mehrerer, die ſich in einer Richtung be- Schlagworten ein wahres, wirkliches Bedürfniß vor⸗[J. 1848 wieder eingeſetzt. Zum erſten Vicegeſpanfral Boue Willaumez, See- Präfect in Cherbourg, iſt 
wegen — fie kann aber nicht der wahre Ausdruck desſhanden iſt, ih nicht aus Scheu vor den Schlagwortenfwurde Karl Palkovich, zum zweiten Joh. Meszena er⸗ gleichfalls hieher beſchieden. — An Stelle des Contre⸗ 
öffentlichen Lebens fein. Durch die Unfreiheit der Preſſeſder Anerkennung dieſes Bedüfniſſes zu verſchließen.] nannt. — In die Comitatscommiſſion ward auch ein Admirals Jehenne iſt durch kaiſerliche Entſchließung 
hat fie ganz ihre eigene Natur verloren, fie fol der Ich ſchließe mich alſo dem Antrage des Grafen Iſcaelit, Dr. Hoffmann berufen. Am ſelben Tage gabſvom 12. d. der Contre-Admiral Chopin zum fubordis 
Theorie nach der Ausdruck der öffentlichen Meinung[Clam an.“ Se. Eminenz ein Diner von 100 Gedecken. Abends nirten Cemmandanten im Evolutions⸗Geſchwader ers 
ſein, und in der Praxis hat ſie bureaukratiſches Weſen, Reichsrath Maager: „Ein Theil deſſen, was auchſbrachte das neue Beamtencorps dem Fürſtprimas einenſnannt worden. — In Süd⸗Frankreich iſt fortwährend 
bureaukratiſche Formen angenommen. Während nurſich berühren wollte, iſt von den hochverehrten Herren Fakelzug. — Der Held des Tages, ſchreibt man demſheftiges Regenwetter. — Durch das Decret vom 28. 
eine einzelne Stimme ſich hörbar machen darf, werden Vorrednern in wärmſter Weiſe ausgeſprochen worden,] Peſt. El.“, iſt Beſze. Er hält Anſprachen an das Sept. 1807 war die Zahl der Mitglieder der Rechen⸗ 
andere Stimmen ganz unterdrückt; oder wenn fie ſchonſnamentlich Graf Szécſen hat dem größeren Theile] Volk und ſchafft Ruhe, wenn ein kleiner Cravall zwi⸗kammer (cour des comptes) auf 80 feſtgeſetzt worden. 


irgend einen Winkel finden, wo fie ſich ausſprechenſdeſſen, was ich fagen wollte, in wärmeren, ſchöneren,ſchen Volk und Patrouille ausbricht. Die Geſchäfte dieſer Behörde haben ſich aber ſeitdem 
können, werden fie entweder todt geſchwiegen, ignorirt, beredteren Worten, als ich es vermöchte, Ausdruck ver⸗ Deutſchland ſo vermehrt, daß eine Vermehrung des Perſonals noth⸗ 
oder fie werden überfchrieen von der Mehrbeit der Stim- liehen. Ich will darauf nicht weiter zurückkommen, um a wendig geworden iſt. Durch Decret vom 12. d. iſt die 


men, nicht von der Mehrheit der wirklichen Meinung, Wiederholungen zu vermeiden. Ich freue mich, daß ich Aus Frankfurt, 13. Dezember, wird der „B. u. Zahl der vortragenden Räthe daher auf 84 erhöht 
fo daß gewiſſe Prinzipien, gewiſſe Thatſachen und Fra- den Antrag in dieſer Beziehung bei einer anderen Ge⸗ H. 3. geſchrieben: „In der heutigen Bundestags ⸗ [worden, wovon 24 erſter und 60 zweiter Claſſe find. 
gen gar nicht zur gehörigen Beleuchtung und Beſpre⸗flegenbeit geſtellt habe; ich freue mich, daß eine allſei⸗ützung iſt die Angelegenheit einer allgemeinen deu te— Die erſte Senatorſtelle, welche frei wird, ift von 
chung kommen können. Ich fühle mit dem Berichter⸗tige Anerkennung dieſer hochwichtigen Angelegenheit inſſchen Wechſelordnung ihrer Erledigung einenſdem Kaiſer für General Montauban, die zweite für 
ſtatter Grafen Clam, daß es nicht in der Competenzſdieſer hohen Verſammlung zu finden iſt, und trete dem Schritt näher gerückt. Bei weitem haben die meiſten General Goyon, die dritte für den Präfecten von Ver⸗ 
des hohen Reichsrathes baſirt iſt, beſtimmte Geſetzee-⸗[Beſchluſſe, wie er hier von dem Herrn Grafen Cla m Regierungen ſich jetzt darüber erklärt, zuſtimmend, ſailles, Herrn von Marſault, beſtimmt. — Ein kai⸗ 
entwürfe vorzuschlagen; aber daß es in dieſer Hinfict|beantragt worden if, vollkommen und mit Befriedisjtbeild mit einzelnen Bedenken, und fo fol denn, nachſſertiches Decret vom 11. d. ernennt den Biſchof For⸗ 
ſehr nothwendig ift, daß etwas geſchehe, kann ich nurfgung bei. dem heutigen Antrage des handelspolitiſchen Aus⸗ſcade von Guadeloupe, den Abbé Magnin in Annecy, 
aus dem oberſten Grundſatze des öffentlichen Lebens“ „Indem ich dies thue, erlaube ich mir einen, wennſſchuſſes jetzt die betreffende Kommiſſion in Nürnbergſden General: Vicar Ravinet in Paris und den Pfar⸗ 
ableiten. Sollen alſo die Inſtitutionen der Autonomieſauch minder wichtigen Umſtand vorzubringen, eine Seite, veranlaßt werden, die abweichenden Meinungen zuſrer Chriſtophe zu Biſchöfen von Troyes, Annecy, Ne⸗ 
und der Selbstverwaltung, welche die Regierung imſdie, wie ich glaube, nicht berührt worden ifl; es iſt vermitteln und ſo wo möglich den ‚ungefäumten Beſ⸗ſvers und Soiſſons. — Das Gerücht iſt verbreitet, 
Auge hat, und von welchen, wie der Herr Reichsrathſdies die finanzielle Seite der Frage; denn auch vomſtritt aller Bundesglieder herbeizuführen. Der AntragſHerr Fould werde nächſtens die Finanzen übernehmen. 
v. Majläth ganz richtig bemerkt hat, das Öffentliche finanziellen Standpunkte aus muß gewünſcht werden, wird heute über acht Tage zur Abſtimmung gelangen. — unter dem Titel: „Le Parlement“ ſoll binnen 
Leben unzertrennlich iſt, verwirklicht werden, fo muß daß die Preſſe eine freie ſei. Die Kontrolsbehörden] Wie ſchon telegrapbiſch gemeldet, hat die wegen Kurzem ein neues Journal erſcheinen. Der Deputirte 
um fie zu begleiten, nothwendiger Weiſe eine freierefnebmen, wenn auch nicht einen fehr bedeutenden, den⸗[Ermäßigung der Rheinzölle in Karlsruhe verſam'] Olivier (von der äußerſten Linken des geſetzgebenden 
Preſſe exiſtiren, aber eine freiere Preſſe nicht im Sinnelnod einen Theil der Staatseinnahmen in Anſpruch. melte Conferenz von Bevollmächtigten der deutſchenſ Körpers) wird als deſſen Chef⸗Redacteur genannt. — 
einer überſchäumenden Freiheit, fondern im Sinne einer Die beſte Kontrole im Staats haushalte iſt nun aber Rheinuferſtaaten ihre Arbeiten vollendet. Man hat Die ſeit einigen Tagen mit großer Ungeduld erwartete 
wohlverſtandenen Freiheit, nicht daß einzelne Prefor:]die öffentliche Meinung. Die öffentliche Meinung wird ſſich nicht nur über eine ſehr beträchtliche Ermäßigung Broſchüre iſt heute bei Dentu eiſchienen. Es wurde 
gane einen willkürlichen Druck ausüben, fondern inſiedoch nur dann eine Kontrole ausüben können, wenn|der Rgheinzölle geeinigt ſondern es iſt damit auch das förmlich Queue gemacht, um fie zu bekommen; die 
dem Sinne gedacht, daß fie eben der Ausdruck desſſie eine freie Preſſe zur Seite hat. einzige Hinderniß beſeitigt, welches feither der Aufhe⸗ erſte Auflage wird wohl heute Abends oder morgen 
öffentlichen Lebens und der öffentlichen Meinung wäre, „Dieſen letzteren Standpunkt erlaubte ich mir nurſbung der Durchgangszölle des Zollvereins entgegen- früh ſchon vergriffen fein. Die „Kölniſche Zeitung“ 
und darum erlaube ich mir in dieſem Sinne den An⸗Iganz kurz zu bezeichnen.“ ſtand. Ueber den Inhalt der Vereinbarung bringt die brachte bereits eine Ueberſetzung derſelben, bevor noch 
trag des Herrn Grafen Cla m zu unterſtützen.“ Nach einigen beiſtimmenden Bemerkungen der Herrn|„Karlör. Zeitung“ folgendes Nähere: Alle zur Zeit be⸗ſoie Brochure ſelbſt in Paris ausgegeben wurde. Dies 
Graf Szécſen: „Indem ich auch meinerſeits dem[Reichsräthe v. Szögenyi, Gf. Hartig und Trenk⸗ ſtehende Rheinzoll⸗Befreiungen bleiben aufrecht erhal- ſelbe iſt übrigens nicht von Lagueronniéère verfaßt, ſon⸗ 
Antrage des Herrn Grafen Clam beipflichte, thue ichſler ließ Se. kalſ. Hoheit der Herr Reichs rath s⸗ſten; auch die Erhebung der Recognitionsgebühr deiſdern, wie man verſichert, das Werk eirer Finanzautori⸗ 
das nicht nur wegen der Wichtigkeit des Prinzipes,Präſident zur Abſtimmung ſchreiten. Rheinzölle zur /⸗Gebühr und jener vom Bau⸗ und ät, welche an der Spitze eines großen Ereditinſtitutes 
das in dieſem Antrage enthalten iſt, ſondern auch wegen Graf Clam verlas den bereits früher erwähnten Nutzholz bleibt unverändert; dagegen wird für Waaren ſteht. (Pereire.) Doch ſoll Kaiſer Napoleon von der 
des Maßes, welches in der Formulirung des Antrages Untrag nochmals, worin jedoch ſtatt „gefeglichelder Rheinzoll zur vollen und zur Viertels gebühr in Schrift Einſicht genommen und manche Winke zu der⸗ 
beobachtet wurde. In die Fragen der Preſſe, ihre Re⸗Regelung geſetzt wird: „baldige Regelung“, welchemſder Berg: und in der Thalfahrt von Baden, Baiernſſelben gegeben haben. — Man ſpricht von einem fehr 
gelung und Wirkſamkeit hier weiter einzugehen, dürfte. Antrage die große Mehrheit beiſtimmte. und Preußen auf ein Zehntel des für die Bergfahriſbedeutenden Anlehen, das Rußland in der nächſten 
uns in eine ſehr weitläufige und erfolglofe Diskuſſion gültigen vollen Normalſatzes — und von Heſſen und 
verwickeln, nicht blos, weil es da nothwendig wird, a — — Sn 9 — Ei 
eſetzliche Beſtimmungen ſpeziell zu formuliren und die: igt. Von dem Fortbeſtand der Tarifſätze für Bau⸗ 
75 Ne die die ua 5 8 Aufgabe hinaus⸗ und Nutzholz abgeſehen, werden alſo ſtatt der bisheri⸗ Großbritannien. 
gehen wird, ſondern auch, weil ſich hier große Prin⸗ gen ſechs Tarifſätze künftig nur drei Tarifſätze für Waaren] Von Neuem werden Bedenken gegen die praktiſche 
zipienfragen aufdrängen, z. B. über die wahre Natur beſtehen, nämlich der an der Stelle der vollen und der Verwendbarkeit der Armſtrong⸗ Kanonen laut. Ge⸗ 
der Preſſe und über den Unterſchied zwiſchen dem wirk⸗ Viertelsgebühr tretende ermäßigte Satz, welcher für rade in China, wo fo lobende Berichte über ihre Soli⸗ 
lichen Ausdruck der öffentlichen Meinung und jene] Ihre Majeſtät die Kaiferin Karolina Auguſta Berg⸗ und Thalfahrt gleich iſt; ſodann der Satz derſdität und Wirkſamkeit eingelaufen waren, ſollen ſich 
Grenze, an der ſich das publiziſtiſche und das indu⸗J haben zur Gründung eines Geſellen⸗Hoſpizes dem ka⸗“ 40 Gebühr für die Bergfahrt und der Satz der Vo- ſbedeutende Gebrechen derſelben berausgeſtelt haben 
ſtrielle Moment des Journalismus berühren, überſtholiſchen Geſellenverein zu Preßburg dreihundert Gul⸗ Gebühr für die Thalfahrt. Der ermäßigte Satz derſund daraus mag die ſeitdem in Abrede geſtellte Ans 
die ur verantwortliche Macht im Staate, welche Allesſden, Se. Majeſtät der Kaifer Ferdinand dem Pra⸗]vpollen und der Viertelsgebühr beträgt für die ganzeſgabe der „Preß“ entſtanden ſein, daß aus Verſehen 


kontrolirt, ſeloſt aber weſentlich unkontrolirbar iſt, und i ine ei 80 Gulden zul Strecke von Emmerich bis Mannheim noch etwa 4 / die unrechte Munition verabfolgt worden ſei. Das 
weil dieſe 8 wieder ne ae MB. und eee ein Hes Gulden gr. Er wird übrigens erſt vom 1. März ade ehe „Cbronicle““ erzählt heute, es ſei ein Bericht ans 


iekuſſionen erfordern würden, wenn fie vollſtändig“ Ihre k. Hoheiten die Frau Erzherzogin Sophie, ſtes an in Vonzug treten. Außerdem jo den SchiſeKriegsminiſterium eingelaufen, demzufolge die Arme 
e und beleuchtet werden ſollen. In allen ähnli⸗dann die Cr Erzherzoge Ferdina * Marx undſſern und Flößen noch die weitere Erleichterung zu ſtrong⸗Kanone viele bedeutende Fehler dest Be⸗ 
chen Fragen gibt es aber einzelne Punkte, welche ganzſund Leopold und Frau Erzherzogin CharlotteTheil werden, daß ſie bei einem Rheinzoll⸗Amte dieſkanntlich hat das eiserne Geſchoß einen tbeilweifen 
außer der Diskuſſion ſtehen, weil fie in Folge einesſhaben dem St. Joſeph von Arimathäa⸗Vereine nam: Rheinſchiffahrtsabgaben ſogleich für alle weiteren Rhein⸗[Ueberzug von Blei, damit es ſich beim Abfeuern dem 
langen Meinungsaustauſches endlich allgemein aner⸗ hafte Beiträge als Spenden überſendet. ſtrecken, die ſie befahren, entrichten können, damit fir gezogenen Geſchützrohre anpaſſe. Dieſer Ueberzug, fo 
kannt und zu Poſitiven politiſchen Wahrheiten gewor] Lord Loftus, königlich engliſcher Geſandter, iſtſbei den ſpäteren Rheinzollämtern, fals fie nicht Bei⸗ſheißt es, lockert ſich in Folge der galvaniſchen Zerfep- 
den ſind. von London hier angekommen. ladungen aufnehmen, anzulegen genöthigt find. Dieſzung, die bei Berührung zwiſchen Eiſen eintritt, mit 

„Zu dieſen politiſchen Wahrheiten zähle ich insbeſondere Der Statthalter Freiherr von Burger hatte vor Aufhebung der Durchgangszölle des Zollvereins iſiſder Zeit. Und wird eine fo in ihren beiden Haupt⸗ 
die, daß der Verſuch bei dem gegenwärtigen Verhält⸗einigen Tagen eine Privataudienz bei Seiner Maje⸗ gleichfalls auf den 1. März 1861 in Aus ſicht ge⸗ſbeſtandtheilen gelockerte Kugel abgefeuert, kann es vor⸗ 
niffe der Europäiſchen Preſſe von Seite einzelner Re⸗ſſtät dem Kaiſer und kehrt heute nach Trieſt zurück. nommen. n „kommen, oder iſt auch vorgekommen, daß die Bleihülle 
gierungsorgane, für das Gebaren der Preſſe Präven⸗ „Im Linzer Gemeindrathe wurde die Frage aufges] Der baierif che Landtag wird wie die „Aug. im Fluge abſpringt und die eigenen Plänkler trifft, 
tiv⸗Maßregeln auszuüben, meiſt wirkungslos und ſchäd⸗ worfen, ob der Kriegszuſchlag in den Wahl] meldet auf den 29. d. einberufen werden. über welche die Kugel hinüber geſchoſſen wurde. Aus 
lich iſt, nicht weil ich in dieſer Beziehung die Anſichten Cenſus eingerechnet werden fol. Diefe Frage wurde] Die Einberufung des allgemeinen preußiſchenſoemſelben Grunde fol ſich an den Kugeln mit der 
von dem natürlichen Rechte des freien Gebrauches derſdem Staatsminiſterium zur Entſcheidung unterbreitet Eandtages wird wenige * vor dem geſetlich [Zeit fo viel Oxyd anſetzen, daß die Kugel nicht mehr 
Preſſe theile, auf dem politiſchen Boden erleiden na⸗ welches ſich dahin ausgeſprochen hat, daß der Kriege: feſtſtehenden äußerſten Termin 5. Jänner) ſtattfinden. ſins Rohr paßt, und überdies iſt es, wie verlautet, vor⸗ 
türliche Rechte ſehr bedeutende Beſchränkungen, und ichſzuſchlag in den Cenſus bei den Gemeindewahlen nicht[Zu dieſer Eröffnung wird fi, fo viel jetzt verlautet, gekommen, daß die beiden beweglichen Schwanzſtücke 
habe niemals verſtanden, wie ein Recht, das in derſeinzurechnen iſt. der bisherige Präſident des Herrenhauſes, Prinz Adolfſdes Geſchützes beim Abfeuern mit ſortgeſchnellt wur⸗ 
Wirkung und den Mitteln ein ſtaatsrechtliches Leben) Aus Gran wird unterm 15. d. telegraphirt: Dieſ zu Hohenlohe, nicht einfinden, da Geſundheitsrückſichten den, wodurch die Kanone, oft im entſcheidendſten Mo⸗ 
und eine staatsrechtliche Geſellſchaft vorausſetzt und nurſzur Landes⸗Conferenz Eingeladenen treffen bereits zahl|S*- Durchlaucht verhindern, an den Sitzungen dee mente, unbrauchbar wurde. In wie weit dieſe An⸗ 
unter dieſer Bedingung Geltung und Entwicklung finzfreih hier ein. Allgemein wird angenommen, daß die] Herrenhauses jo hervorragenden Antheil zu nehmen, gaben begründet find, wird ſich wohl bald heraus 
den kann, wie ein ſolches Recht dlos vom Standpunkte Berathungen binnen fünf Tagen beendet fein werden, wie dies während der letzten Er geſchehen. ſſttelen. b 
des natürlichen Rechtes beurtheilt werden will — ſon⸗ſſo daß das Ergebniß derſelben noch vor Weihnachten] Zwei preußiſche Johanniter⸗Ritter, die Grafen Bis. Italien. 
dern weil ich glaube, daß von dem Augenblicke an, wo[Sr. Majeſtät unterbreitet werden kann. Nach einer mark⸗Bohlen und Perponcher⸗Sedlonitzky, Wie man der „K..“ dus Ro m berichtet, iſt zu 
ſich ein regeres geiſtiges Leben entwickelt, der Verſuch,ſcompetenten Combination dürfte der Landtag ſchon am gehen nach Syrien, um von ihrem Orden den dortigen Anfang dieſes Monats ein transatlantiſches Geſchenk 
dieſem geiftigen Leben vorzugreifen und es präventivſ10. Februar k. J. beiſammen fein und eröffnet werden. Chriſten Unterſtützungsgelder a A und derenſin Goldbarren, theils auch in bier zu realiſtrenden 
zu leiten, nothwendigerweiſe ganz wirkungslos ſein Die bereits erwähnte Inſtallation des Fürſt⸗Pri⸗ Verwendung zu überwachen. Bis Anfang dieſes Mo: Wechſeln in der bedeutenden Summe von zwei Mil⸗ 
muß. Er wird doppelt wirkungslos werden, da dieſmas als Graner Obergeſpan am 11. d. war ſehrfnats waren von den 1 für dieſſſonen und dreihunderttauſend Scudi, alſo etwa viert⸗ 
Grenzen der verſchiedenen Länder durch erleichterte feierlich. Unter tauſendſtimmigen Eljen fuhr der Pri⸗ ſyriſchen Chriſten ſchon 11,590 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. halb Millionen Thaler, im Vatican eingegangen. Die 
Kommunikationsmittel und durch regeren Austauſchſmas durch die mit Nationalfahnen geſchmückten Gaſſenſan Beiträgen sufammengebrant, aus der Ordensklaſſ⸗ Einfender des Geſchenkes, amerikaniſche Biſchöfe und 
von Ideen und Gedanken immer mehr verſchwinden, nach der Comitatscurie, wo er die Generalverſammlungſbat das Capitel dazu noch 6000 Thlr. bewilligt. Laienvereine, wünſchen nicht namhaft bekannt zu wer⸗ 
und weil ein ähnlicher Ideenaustauſch, wenn man ihnſmit einer längeren Anſprache begrüßte. Se. Eminenz Frankreich. den, weshalb Näheres darüber in die Oeffentlichkeit 
auf einem Punkte verhindern wollte, ſicher auf einemſſprach in verföhnlibem Tone. Nachdem das Ernen⸗“ Paris, 14. Dezember. Die Kaiſerin iſt geſternſaicht kommen dürfe. Somit iſt ein plötzlicher Stil: 
anderen mit deſto größerer Kraft hervortreten würde. Jnungsdecret vorgeleſen worden, erklärte Se. Eminenz, Abends 6 ½ Uhr hier eingetroffen. Wie der „Moni⸗ ſtand der Verwaltungs⸗Reſſorts aus Mangel an Geld⸗ 
Ich erinnere mich hier der Aeußerung eines unvergeß⸗ITdaß er, als er die Primaswürde annahm, den Schwurlteur” berichtet, war fie am Vormittage, 10 Uhr, inſ mitteln für die Deckung der laufenden Ausgaben, zu⸗ 
lichen Staatsmannes, deſſen unſterbliche Verdienſte um|ver Treue bereits in die Hände Sr. Maj. niederge⸗Folkeſtone an Bord des „Corſe⸗ gegangen und umſmal für die Auszahlung der Beamtengehälter, jetzt 
die öſterreichiſche Monarchie in Zeiten ſtürmiſcher Auf⸗ſlegt und daß er fein Gelübde, den Thron in guten ½ Uhr in Boulogne gelandet. Der „Pelican“ be⸗ſ nicht mehr wie noch vor Kurzem zu beſorgen. Das 
regung verkannt, aber von der prüfenden Geſchichteſwie in böſen Tagen niemals zu verlaſſen, dem Armenſgleitete den „Corſe.“ Um 2 Uhr von Boulogne abge-Imit iſt aber in unſere Lage durch die allſeitige po⸗ 
niemals unterſchätzt werden koͤnnen. Dieſer großeſwie dem Reichen Gerechtigkeit zu bieten, zu jeder Zeitfahren, traf Ihre Mojeftät in Amiens den Kaiſer, der litiſche Preſſion von außen keine Beſſerung gekommen. 
Staatsmann, der für einen der entſchiedenſten Verthei-⸗ halten werde. Durch dieſe Erklärung wurde die Ei⸗ſihr entgegengefahren war und fie nun hieher zurück-] Orvieto iſt fortwährend der Mittelpunkt eines raſtlos 
diger der Präventiv⸗Cenſur gegolten hat und der mirſdesfrage unter dem rauſchendſten Beifalle erledigt. Zinlgeleitete. „Die durch den Verluſt der Herzogin vonſthätigen Revolutions⸗Comité's, das die Provinzen Vi⸗ 
bei Gelegenheit einer eingehenden Distuſſſon über diefelmeitern Verlauf feiner Rede ſagte der Primas, die Alba fo erſchütterte Gelundheit der Kaiſerin,“ fügt derſterbo und Civitä⸗Vecchia in der heftigfien Agitation er⸗ 
Frage einmal geſagt hat, die Präventiv⸗Cenſur fei cine[ Annahme des a. h. Diploms vom 20. Oct. in „bul⸗ J Moniteur“ hinzu, „ft heute viel befriedigender.“ —[häft. Die päpſtlichen Civil⸗ und Militärbeamten haben 
ſchlechte und ungenügende Waffe, weil fie ein rein ne⸗ſdigender Ehrfurcht“ könne ſchon deshalb keinen Anlaß] Herr von Perſigny ſoll keine Luft haben, das Mini⸗ſeinen ſebr ſchweren Stand, obgleich die Franzoſen zur 
gatives Mittel iſt und mit blos negativen Mitteln dieſzu ernſter Sorge geben, da ſelbſt nach dieſem Diplo⸗ſſſerium des Innern zu beziehen. Er ſoll vorziehen, wie Aufrechthaltung der Autorität der paͤpſtlichen Herrſchaft 
großen Intereſſen der Geſellſchaft niemals gewahrtſme die ungariſche Nation kein anderes Geſetz kennt, Lord Palmerſton, in der Stadt zu wohnen und nurſdort find. 
werden können. als welches das Land ſelbſt durch feine geſetzlichen Re⸗lzu beſtimmten Stunden ſich in feine Bureaur zu ver-“ Als der heilige Vater am 7. d. gegen Abend von 

„Von dieſer Anſicht ausgehend und nachdem bereitsſpräſentanten bringt und der König fanctionirt, — Eeliügen. — Die Vorarbeiten zur Umgeftaltung des Mizleiner Andachtsfeier in der Kirche der zwölf Apoſtel zum 

err Graf Clam anf die Nothwendigkeit der Regelung ſei Pflicht, die volle und geſetzliche Potenz der Comi⸗niſteriums des Innern find nun beendigt, und manVatican zurückkehrte, entſtand auf Plätzen und Stra⸗ 
der Preßverhältniſſe hingewieſen hat, nachdem ferner tatsmunicipien zurückzuerlangen. Des halb verſetze er [kann dieſer Tage der Veröffentlichung der bereits be⸗ ßen, die er paflirte, ein ſo plötzlicher und allgemeiner 
wie einerſeits das öffentliche Leben die freie Bewe⸗ſauch das Graner Comitat factiſch in jenen Rechtskreis kannten Maßregeln durch den „Moniteur“ entgegen Volkszuſammenlauf, daß die feinen Wagen begleiten⸗ 
gung der Preſſe erheiſcht, andererfeits eine freie Preſſeſiurück, in welchem es ſich im Jahre 1848 b wegte. —Ifehen. Die nothwendige Ergänzung dieſer Reorganiſa⸗ den Garden anfänglich nicht wuß en, ob ſie es für eine 
ohne öffentliches Leben nur zur Ufurpation des Aus⸗[Das Loſungswort der Berathung ſei: „das Heil deöltion in den höheren Sphären der Verwaltung iſt die Manifeſtation treuer Anhänglichkeit oder für Tumult 
drucks der öffentlichen Meinung durch die Organe ein: Vaterlandes — das Glück der Nation!“ — Nach dem durchgreifende Reviſion des Perſonalbeſtandes der Präzlin feindlicher Abſicht zu nehmen hätten. Bald aber 
zelner großer Städte führt; fo ſchließe ich mich dem Primas zog der Obernotär P. Hamar gegen das Bach'ſcheſfecten. Man ſpricht von wenigſtens dreiundvierzig Prä- tieß das Schwenken mit Hüten und Tüchern, der glän« 
Antrage des Herrn Grafen Clam an, und zwar um Syſtem los, das wie kein anderes Exeigniß je zuvorſfecturen, die durch ganz neue Kräfte erſetzt werdenſzende Apparat mit ſeidenen und gewirkten Teppichen, 
fo mehr, weil dieſer Antrag die Schwierigkeiten, die inſdie vaterländiſchen Inſtitutionen von Grund aus zer⸗ſſollen. Der andere gleichfaus beabſichtigte Wechſel im die aus den Fenſtern wie auf ein gegebenes Zeichen 
der Sache liegen, keineswegs verkennt oder verhehlt. ſtört habe. Der Fürſt⸗Primas ſei der Erſte geweſen, diplomatiſchen Perſonal, das an auswärtigen Höfen ac⸗ aushingen, das Evvivaruſen ohne Ende keinen Zweifel 


Zeit zu contrabiren beabſichtige. Daſſelbe ſoll größten⸗ 
theils zur Ablöſung der Leibeigenen verwandt werden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Dezember. Se. Exc. der Staatsmi⸗ 
niſter Ritter von Schmerling hat heute Vormittag 
die Beamten feines Miniſteriums ſich vorſtellen laſſen. 


mehr, was die zufammengetretenen Volksgruppen woll⸗fund engliſche Bevollmächtigte eingetroffen waren. 
ten. Sie begleiteten im Trabe den Wagen des Pap⸗[Er batte die Fahrt, den Peiho aufwärts, auf dem Bäumen von einigem Umfang und verſchiedenen ſtei⸗ 
ſtes, der tiefgerührt auf dem langen Wege bis zumfruffifhen Klipper Rasboinik gemacht. Die Bevölke⸗nernen Brücken über waſſerloſe Bäche. Gepflaſterte 
Vatican die Segenſpende ohne Unterbrechung fortſetzte.ſrung hatte die Ruſſen ſehr warm empfangen, fie als Straßen gingen vom Palaſt aus, und gerade bei zwei 


einer umzäunung große Parks oder Kirchhöfe, mitſdenthümlicher Erziehung, noch mit dem Geiſte der moſaiſchen Re⸗ 
ligion, daß die zarte Jugend angewieſen werde, nur dieſe Haupt⸗ 
ſchule zu beſuchen, da dieſelbe den pofitivsreligiöfen Anforderun⸗ 
gen nicht entspricht. 
Die Aufhebung der Chedarim wäre in der That eine un ver 
ſchmerzliche Calamität für die hieſige Iſraelitengemeinde. 


Eine ſolche Demonſtration Seitens der verſchiedenſtenſFreunde und Erretter von den Allürten begrüßt, ihnenſgroßen Lotosteichen befand ſich daß franzöſiſche Lager. iche Calamit i e 
Claſſen hatte man im gegenwärtigen Augenblicke kaum [Lebensmittel gebracht, ohne Bezahlung nehmen zuf Als die Franzoſen gegen den Palaſt vorrückten, wur⸗ bi; Es i Kant en g Sad, daß 85 En 
erwartet. s 2 wollen, und die Stadt Tientſin fandte ſogar eine De- den zwei Dfficiere von den Eunuchen verwundet. Am ſſich bet derselben nicht e e Fi s geschähe ger 
Die zu Neapel erſcheinenden Blätter bringen faſtſputation an den General, um feinen Schutz zu erslanderen Tage ſah man von den Angreifern Feinelhiefigen iſtaelitiſchen Gemeinde Unrecht, wenn man fie lichtſcheuer 
unglaubliche Enthüllungen. So berichtet der jetzigeſbitten. Spur; die Engländer feuerten 21 Kanonenſchüſſe ab, Gefinnungen zeihen wollte, weil ſie die Jugend in eine Schule 
Finanzminiſter un an den General⸗Statthalter Türkei. um ihre Aufmerkſamkeit au erregen, und fpäter erfuhrnißt, ſchickt, welche feit ihrem Beſtande an vielen Uebeln la⸗ 
Farini, daß in ſeiner Verwaltung nicht weniger denn ; ; der Oberbefehlshaber, wo ſie waren. Lord Elgin, Herr . J aller 5 
229 Beamte mit einem Jahresgeh. von 65,476 Fr. mehr Ber N ns f 8 3 ee mcg ee Wade, Sir H. Grant, Sir R. Napier und ihr Sub die ———— — ee — 22 
angeftelt find, als das neapolitaniſche Finanzgeſetz er⸗ſſche Geſandte in Konſtamin bel habe gegen die Weg. ingen auf den Palaſt zu und fanden dort die Fran⸗ rar zunägit bie erſtere—vertrelen, denn Volksſchulen find keine 
laubte, und daß trotz dieſer geſetzwidrigen und ver⸗ nahme der an der ind Sendung mit Beſchlag zoſen comfortabel eingerichtet und einen großen Theil Lehranstalten im ee es ſich nicht um 
ſchwenderiſchen Ueberzahl von Beamten bie Contre⸗ belegten, unter ſardiniſcher Flagge ſegelnden und Krie x der werthvolleren Mobilien bereits fortgetragen, die 9 N Bädagegen ſich der Ginſicht nicht verſchließen 
bande im Zollweſen eine ſolche ſcandalöſe Höhe erreich! 2 enſtände führenden Sbiffe proteſtirt. In 801 eſſchwereren dagegen für die Engländer zurückgelaſſen. daß an Volksſchulen nur ſolche Lehrer mit gutem Erfolge wirken 
hatte, daß in vielen Provinzen die Zollcaſſen kaum den diele Proteſtes ſei einem dieſer Schiffe die Rüdraber Keine Beſchreibung läßt fih von dem Glanz des kaiſ. ſtönnen, welche in fonfefiioneller Beziehung der Gemeinde und 
vierten Theil von dem erhielten, was ihnen gebührte; ch Genua geflattet 5 den. Aehnliche Berich 5 Aufenthaltes machen. Der Eingang zur Empfangs⸗ſver Schule angehören. An der hieſigen * Volksſchule iſt in 
die anderen drei Viertheile wanderten in die Taſchen ballen auch en Ma fi ler — ein Trieſter Tele ie ent ſhalle iſt mit Marmor gepflastert. Wände und Decken ge S e 5 A An 
der Zollbeamten. Aehnliches berichtet der Juſtiz⸗Mini⸗ Die aus Konſtantino si direct eingetroffenen 1 0 find mit Gold, Himmelblau und Scharlach in demläug der Schule auf die Gemeinde lähmt, was die außerſt geringe 
ſter Piſanalli. „Viele Richter“ beißt ee in deſſen Be⸗ 8. reichenden Blätt 4 lden nichts hievon. is zumſprachtvollſten Styl gemalt. Der Thron des Kaiſers]Schaleramahl beweif. 
richt, „reſidiren nicht an dem Orte ihrer Gerichtsbar⸗⸗ N rk " iſt aus dem ſchönſten dunklen Holze geſchnitzt, die] Beuachtet man bie Zuflände der Schule noch näher, ſo wird 
keit, ja, einige Gerichts⸗Collegien waren ganzlich ge: rien. Polſter find mit goldenen Drachen beftidt und zogen ahr, e e e eee 
ſchloſſen. Die durch das Geſetz vorgeſchriebenen öffent.] Die mit der Indiſchen Poſt angekommenen Blät⸗die allgemeine Bewunderung auf ſich. Eine goldeneſjedes Recht benommen if, in die Schulverhältniſſe einzugreifen. 
lichen Verhandlungen waren zu einer Komödie herabzlter aus Bombay, den 10. November, ſprechen in ſehr] Krücke, deren ſich der Kaiſer bedient zu haben ſcheint, Jedwede Antrag des Eultus-Borftandes bezüglich der Schule 
geſunken, die Richter, Staats⸗Anwalt und die Ver⸗[beſorgtem Tone von der organiſirten Opposition derſfand ſich gleichfalls vor. Die inneren Zimmer und wür schul hoeucgerſelte igneritt. A 
Iheibiger mit einander auf Koflen ihrer Beute auss|gingehormen gegen die Groebung der ,,,, . ja begrifen, mar er 
führten.“ 5 er. So ſagt die „Bombay Gazzette“: „Von einem Seidenzeug, Satin und Krepp, alle von glänzender ſſelbe auf der Gemeinde Sympathien far die Haupiſchule nicht einwir⸗ 
„Il Popolo d'Italia“ meldet aus Neapel: In Ende Indiens bis zum anderen herrſcht Unzufriedenheit. Arbeit, waren von den franzöſiſchen Soldaten bereits ſten kann. Wäre dieſer Fall nicht, fo hätte z. B. der Ortsrabbiner 
der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag wurde Hier in Bombay herrſcht das allgemeine Einverſtänd⸗ wüſt durch einander geworfen worden. Geſchirr aus ſim Vereine mit 1 7 Cultus⸗Vorſtande den Zweck der Schule 
verſucht, die Statue des Grafen Cavour, welche ſich inſniß, die Geſchäfte fo lang einzuftellen, bis die Einkom- Jaspis und Porcellan von großem Werthe fand man enger ae N Dee 
der Mitte des „Mercatello“ beſindet, durch Feuer zulmenfteuer abgeſchafft iſt. Die Bewegung begann aberſvor und darunter auch manches Seovresgeſchirr ausſlen, wenn der Rabbiner die veligiöfe Obhut des Schule chr 
ur 5 Nationalgarde ſchützte die Statue vor auf dem platten Lande, von wo feit geraumer Zeil[Ludwig's XIV. Zeit, das = ie ee Curioſitäten⸗ era wodurch die Dotirung eines Religionslehrers überflüſſig 
gänzlicher Zerſtorung. k ine Beſtellung eingelaufen iſt. ammlern höchlich erfreut hätte, ein Staatsſchwert mitſwaͤre. f . g 
D . Erin wa, Syn Sin SEe Dr Ma Ta 
gemeldet: Demonftrationen aller Art find nun auf angeſchloſſen, und feit 8 Tagen war es den Groß⸗ſſenbar von hohem Alter, wurde Gegenſtand vielen lüſtkattenen ein Mann von Charakter und Energie — be⸗ 
öffentlicher Straße, vor den Fenſtern der Staatsbeam⸗ händlern unmöglich, ein einziges Stück Tuch im Ba- Nachdenkens. Die ungeheure Menge von Beute allerſliebte Individualität bei der Gemeinde wäre, ferner, daß er auch, 
ten, in den Lokalitäten der Behörden, in Kaffeehäu⸗ zar abzuſetzen. Der Entſchluß der eingeborenen Kauf- Art machte es faſt unmöglich, das zu berechnen, wasſder polniſchen Sprache kundig und in derſelben zu unterrichten 
ſern und Theatern gang und gäbe geworden. Ein leute ſcheint ihren Waarenvorrath los zu werden und die Franzoſen forttrugen. Einigen Begriff von der verſtände. Cs 1 jedem ey gi 1 
Theil der niedern Geiſtlichkeit ſteht in offenbarer Op'ſdann ihre Lokale zu fließen. Nach einem Gerücht][Menge von Seiden-Vorrath kann man fi machen, — 3 e aeg Ae Höhere Anteile, 
pofition zum hohen Klerus, und die Garibaldini inſ ollen fogar die Getreidehändler ihren Agenten in Mo⸗ſwenn man ſich vergegenwärtigt, daß Geflügel, alteſanſtalten übertritt, fo iR die polniſche Sprache eine conditio si- 
unbrüderlichem, ja feindſeligem Verhällniß zu den ſar⸗ffuſſil die Weiſung gegeben haben, kein Korn mehr Töpfe und allerlei Gegenſtände in die koſtbarſten Sa- ſue qua non zu Erreichung eines wiſſenſchaftlichen Berufes. 
. , ... nennen de Rüde 
eingeſchüchtert und verhält ſich paſſiv, die galtirte aber dem große Quantitäten Stangenſilber an, als ob ſiefden, doch liefen ihre kleinen japoniſchen Hunde, diefderſelbe noihwendig aus der Wahl und Zuſtimmung der Gemeinde 
iſt im Einvernehmen mit den Republikanern ſehr thäslneuen Unruhen entgegenfähen und ihr Vermögen gern den Pinſchern König Karl’ gleichen, in trübſeligerſhervorgehen, dem Rabbinen in der Pflege und Wahrung geiſti⸗ 
tig und agitirt, wo es nur möglich iſt. Die höherenſin einer zum Vergraben geeigneten Form zu haben Stimmung umher. Herr Wade rettete einige werth⸗ get Intereſſen der Gemeinde würdig beiftehen, denn ein Schul⸗ 
Staatsbeamten ſelbſt ſind ermüdet und verzweifeln an wünſchten. Auf nächſte Woche fällt das große De⸗J wolle Bücher und Papiere für das britiſche Muſeum. — — vor Berichterſtatter der 8 ae 
ihrer Miſſion. Rothhemden und Sardinier muſtern ſich[walleefeſt, und ſowohl hier wie in Poona hat man|Der Kaiſer hatte fie am Tage zuvor noch benutzt; 8 e eee re ie 
mit heraus fordendern, Tod und Verderben drohendenſausgeſprengt, daß die üblichen Illuminationen unter⸗Jwas fie enthalten, iſt indeſſen noch unbekannt. Bei der Es if nun bis zur Evidenz dargethan, wie nothwendig und 
Blicken, und es ſteht jeden Angenblick ein Zuſam-⸗ bleiben werden und nicht Wenige befürchten Krawalle Plünderung des kaiſ. Sommer⸗Palaſtes, wobei ſich ſangezeigt eine durchgreifende Regelung der Schulverhälmiſſe in 
menſtoß ernſterer Art zu erwarten. Die Garſbaldinſſin den Bazars. Leider hat man (d. h. unter denſdie Franzoſen, zum großen Aerger der Engländer, denſſar biefigen Jsraelitengemeinde ſich beraueſtellt um dem wahren 
fühlen ſich gekränkt und zurückgeſetzt und haben mehr Europäern) wenig Vertrauen zur Regierung, die denſbeſten Theil vorbetielten, fiel eine große Menge Ju⸗ E in der Gemeinde eine freie Strafe 
> R f 4 . Ge 5 8 zu öffnen, und der Anwendung von Zwangsmaßregeln in Sachen 
oder weniger die Sympathien der Bevölkerung für unglückſeligen Bock ſchoß, ſo verwickelte und chikani⸗[welen, Uhren u. dgl. in die Hände der erſteren, vonſder Schule ein für alle Mal ein Gade zu machen. . 
ſich; die Piemonteſen yurn ſich u‘ 3 re rende Steuerformulare want un daß der Eingeborn: — * ſie ur au hg a kaufen . 
auf ihre Uebermacht, blicken die Rothen verächtlichſſie unmöglich verſtehen konnte und durch die Zahl undſEs gab gemeine Soldaten, die ihren Antheil um 20: b 
über die Achſeln an und haben ſich durch ihr Auftre⸗ assung 77 F Fragen 1 71 zumſbis 30.000 Fr. verſchacherten. Die Officiere, vom Ge» Handels: und Vörſen⸗Nachrichten ; 
ten nicht allein ihre rothen Brüder, fondern auch ei⸗Wahnſinn getrieben werden mußte. Dem iſt jetzt ab⸗neral angefangen, ſollen ſich ebenfalls ſehr bereichert Fe N 1 851 1 * 1 2 
nen großen Theil ihrer Bürgerſchaft zu Feinden ge⸗Jgeholfen durch die Ausgebung einfacherer Formulare haben. Ein Tagesbefebl des britiſchen Ober⸗Befehlsha⸗ſam Montag forigeſezt. Größere Treffer find entfollen auf Nr. 
macht. In den Provinzen erhebt wieder die Hyder⸗ die Jedermann verſtändlich find und nichts als einelbers ſprach hierauf den Wunſch aus, daß alle vonſ28.543, dann 167.022 mit je 500 fl., und Nr. 121.409, dann 
Corr. die Bew be Dfficieren und Soldaten erbeuteten Gegenſtändeſ 33.846 mit je 400 fl. 


Reaktion (ſo — der — ö des 8 der zu beſteuernden 
nften des recht i allenthalben ihr 5 | N Wien, 17 December. National-Anl 5% 76.80 Geld. 
Gunſt ßigen Königs) ha fon verlangen. Aber die Wirkung des erſten Schnitzers zum Beſten der Armen ert werden follten. Allen 30 gtd Desember, National-n 75 gu 38025 Dun 
50 G 


Haupt und zerfleiſcht Feind und Freund. So hörenſiſt nicht ungeſchehen zu machen, und die Regierungſwurde geſtattet, jene Artikel, die fie ſelber er⸗ 5 ; 2, 86.50 
wir von biutigen Bewegungen in Sora und Arpino, ine die Sache, indem fie mit apathifhem|beutet, einer Schaͤtzung zu unterwerfen, und ihnen die en e e i Ta en — W. 
und endlich auch in Penne (Abruzzen) und in ver: Sicherheitsgefühl Erſcheinungen überfieht, die Jeden an Wahl gelaſſen, diefelben entweder zu behalten oder der Kredit Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfterr. 
ſchiedenen Ortſchaften von Kalabrien. Dabei mehrenſdie Vorläufer der Meuterei von 1857 erinnern. Inſwegzugeben. Auf dieſe Art kamen 32,000 Dr. zufam: 1 1600 f. 1 1 8. e * Ferdin Nord dahn 
ſich die Raubanfäle und Dirbereien in der Haupt⸗ſdemſelben Ton äußert ſich die „Bombay Times“ men. Der Ober⸗ Befehlshaber und die engliſchen Ge⸗ Ludw.⸗Babn zu 200 f. CM. m. 130 4% En 
ſtadt und zeichnen ſich ſtets durch die Rohheit aus, während der „Telegraph and Courier“ die Eingeborez|nerale verzichteten auf ihren Antheil; erfterem machte] 51.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
womit fie verübt werden. Das Garibaldi⸗Lied fpieltelaen vor den Folgen ihrer Thorheit warnt. Dieſdie Armee einen goldenen Krug zum Geſchenk. Der|!00 Gulden ſüdd. W. 120 25 G. 120 50 W. — London, für 
bei den letzten Auftritten eine Hauptrolle, wozu nich!] Steuer ſei eine verfehlte Maßregel, aber ein nothwen- Anblick, welchen die Verſteigerung darbot, die im 1 7 S rt er. 157 17 K. Münzdufaten 
wenig das Verbot beigetragen haben mag, es zu fin:|piges Uebel, wofern man der Regierung nicht ein beſ⸗] Tempel Lama⸗Siri abgehalten wurde, ſoll einzig in ſei⸗(Lond'ors 11.21 G. 1 122 25 te Ruff Se 1 4 
gen. Es wird nun allem Anſcheine nach zur ital eni⸗ſſeres Mittel zur Deckung des Defizits an die Handſner Art geweſen fein und würde noch größeres Intereſſeſ 11.54 W. N 3 1 RR 
ſchen Marſeillaiſe erhoben werden, und noch gar hör⸗ geben könne. Indien befinde ſich in einer genugjdargeboten haben, wenn die Franzoſen nicht [bon früher“ Krakauer Cours am 17. Dezember. Silber-Rube) Agio f. 
bar in ganz Italien ertönen. ſchimmen Lage; die Combinationen der Bazarleuteſdrei Viertel der Koſtbarkeiten, mit denen der Palaſt an- . = Bin = gez. — 1 rare für 100 fl 
Der „Eidg. Z.“ wird geſchrieben: Unter den Offi⸗ aber könnten zu einer Rebellion, zur Verhängung deegefült war, weggeſchleppt oder zerftört hätten.“ ee r 150 fl. ee. br Thee 7 * 27070 

zieren und Soldaten der aufgelöſten Garibaldicorps] Belagerungsſtandes über die ganze Halbinſel und zur Amerika bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. ee Wäbr. f. 140 ver 
berrſcht die größte Unzufriedenheit. Da es an Gelt unterdrückung aller Freiheiten auf ein Menſchenalter 85 55 angt, 138%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11 40 verl., 11.20 
fehlt, fo kann man ihnen nicht einmal den verſpro⸗ führen. Am 26. Nov. wurde die Legislatur⸗Seſſion von zahlt = e fl. 11 20 verlangt, 11.— e 55 
chenen ſechs monatlichen Sold ausbezahlen, und man ueber die Plünderung des kaiſ. Sommer⸗Palaſtes Südcarolina eröffnet. Der Gouverneur Giſt em⸗ ewig tige n Fee 
hat deßhalb zu dem der piemonteſiſchen Politilſbei Peking wird gemeldet: „Die öffentlichen Emp⸗ pfahl in feiner Botſchaft Wehrhaftmachung des Staate] gain. Pfandbrteſe nebſt lauf. Geup. fl. v. 100 ver., 99 bei. 
vollkommen würdigen Kunfigriff die Zuflucht genom⸗fangszimmer, die Staats: Privat⸗ und Schlafgemächer, und Feſtſetzung der Todesſtrafe auf die Verbreitung] — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. österr. Währung 
men: zu behaupten, daß die Löhnung nach dem nea⸗ Vorzimmer und Boudoirs, Alles wurde geplündert, ſvoon Schriften über Aufhebung der Sclaverei oder zur s verl., 57 bezahlt. — Grundentlaftunge-Düfigafionen, Öfen. 
politaniſchen Maßſtab berechnet geweſen ſei, wodurch Kunſtgegenſtände, Erzeugniffe inländiſcher und ftemder] Aufteizang der Sclaven zum Verrath an ihren Her⸗ 1 9 ber 126.60 bezahlt. Aktien 
ihr Betrag ſich auf die Hälfte reducirt. In Neapel[Gewerbe mitgenommen oder zertrümmert, wenn fie zuſten. Er ſprach die Hoffnung aus. daß fi alle Scla⸗ er Carl⸗Ludwigsbahn, — Goupend Sit der Einzahlung 60%, 
und überall in Italien nimmt das Publikum die Par⸗Igroß waren, um fie transportiren zu können. Künſtli⸗ venſtaaten zu einem Bunde vereinigen und die ſchärf. 4 öflerr. Mäbr. 153 verl., 151 bez. 

tei der Entlaſſenen, und das Verfahren der piemonte-ſches Gitterwerk, Schirme, Ornamente von Jaspis, ſten gemeinſchaftlichen Maßregeln gegen die Abolitioni⸗ 

ſiſchen Regierung iſt keineswegs geeignet die Zahl ih⸗[Glocken, Uhren, Krüge und andere Gegenſtände der ſten einführen werden. Der Verſuch, Miſſiſſippi und Neueſte Na Hrichten 
rer Freunde zu vermehren. Einrichtung und des Luxus fielen der Zerſtörung an⸗ Alabama für eine Conferenz der ſüdlichen Staaten zu eneſte N 

Wir haben [unter England] geſtern die Ankunfiſheim. Die enormen Vorräthe von Kleidungsſtücken,]zewinnen, ſei zwar mißlungen und es ſei dadurch die Der „Moniteur“ vom 16. d. enthält eine officielle 

Mazzini's in London gemeldet. Der Agitator be-mit Silber und Gold reichgeſtickte und mit dem k ij, [Hoffnung auf ein concentrirtes Vorgehen vereitelt, ei] Depeſche aus Petersburg vom 15. d.: Der Friede 
ſchäftigt ſich vorlaufig mit Gründung eines National:| Orachen verſehene Röcke, Stiefel Kopfpuß, Fächer ıc., erklärte aber zugleich, daß Südcarolina gegen feinelmit China iſt am 2 Oktober unterzeichnet worden. 
Einbeits⸗Vereins, der auf Verwirklichung des Garibal:|ganze Zimmer anfüllend, wurden fortgeſchleppt oder] Selbſtachtung verſtoßen würde, wenn es jetzt noch auf Der Kaifer dat Anftalten zur Rückkehr getroffen, die 
di'ſchen Programmes hinarbeiten fol: Befreiung und zerſireut und zerriſſen. Aus den Vorrathskammern Vorſchläge zur Fortſetzung der befieheud n Union ein⸗ Allürten beginnen Peking zu räumen. 5 
Vereinigung Italiens mit der Haupiſtadt Rom. Au⸗[wurde das in Rollen, wie es zu Kanton zu 20 oder gehen wollte. Georgia, Alabama, Miſſiſſppi, Florida Der „Odſerver“ meldet: Ungeachtet des Friedens⸗ 
zerdem fo der Verein durch alle geſetzlichen Mittel diezo Dollars per Stück gekauft wird, aufbewahrte Sei⸗ Teras und Arkanſas werden gewiß fofort und alleſſchluſſes wird Tient⸗ſin von den Alliirten beſetzt und 
Wünſche der Nation über innere und auswärtige Neu- denzeug hervorgeholt und lag auf dem Boden zur 

geftaltung zur allgemeinen Kenntnig und Geltung Auswahl umher. Nach einer Berechnung, die in jenen 


übrigen ſüdlichen Staaten ſpäterhin dem Beiſpieleſbefeſtigt, da dieſer Platz die Verbindung mit dem 
bringen und ſchließlich die politiſche und volkswirth⸗ Zimmern angeſtellt wurde, müſſen 7 80,000 Stück 


Südcarolinas folgen, Sollte es nöthig werden, zuſ Meere fehr erleichtert. 
g den Waffen zu greifen, ſo ſeien für einen ſolchen Fall Nach einer tel. Mittheilung aus München hat 
chaftliche Erziehung der Arbeiterclaſſen befördern. daſelb elegen haben. Davon waren Hunderte 
Ueber die Wirkungen der Cavalli'ſchen Kanonen tn, 8 und die Gänge dicht damit 


ſchon jetzt aus allen Theilen des Südens Zuzüge von|oer bisher zugleich in Turin beglaubigte k. baieriſche 

0 — Freiwilligen angeboten. Geſandte in Alper, Baron Verger, — f Be chen 
reibt man aus Gaeta: „Alle Kugeln, welche die bedeckt. Jeder nahm ſo viel er konnte mit fh. Im ..... Regierung eröffnet, daß er feine Beglaubigung für er⸗ 

Piemonteſen werfen, ſind aus gezogenen Geſchützen i dert loſchen zu betracht be. Die ſardiniſche Geſandt⸗ 

Ib „8 der underte von 8 3 l en habe. 0 

und wiegen 30 Kilo; außerdem find fie mit Percuſſions⸗ Stuker. inge nee a 0 benutzten Rocal: und Pro vinziel-Radrichten. ſchaft hat den Befehl erhalten, München zu verlaſſen. 

1 und Lunte verfehen, fo daß ihre Wirkung un⸗ [den Stoff als Leinzeug und Bettdecken. Am 7. Na [Gingefendet.] Bon Seite der f. . Schulbehörde find un Ein Telegramm aus Neapel vom 16. verſſchert, 

rn Diefe ungebeueren Kugeln 1 3 mittags, ging eine Anzahl mit Stöcken bewaffneter eh er zur Hebung der ee an der hierortigenſdie franzöfifche Flotte werde Gaeta binnen Kurzem 

eit die Stadt, eine platzte ſogar auf dem klei⸗ 1 81 lles, was ſiſtaelitiſchen Hauptſchule getroffen worden. + 
nen Platze de la Conca im Kain de, als der Kö⸗ 77 Pefdlüc pr 10 20 59 5 Holzein. Dieſe Maßregeln beſtanden darin, daß die hieſigen Chedarim 


verlaſſen. 
- e Wie der „Perſeveranza“ mitgetheilt wird, treffen 
nig über dieſen N j De i ielt nach un⸗ 9 und (hebraͤiſche Schulen) geſperrt wurden, und zwar, weil dieſelben ” 3 2 
ſeren Dulvers Magz wen, bat Ad 108 jegt noch A x. Ein großer Vorrath von Gold⸗ angeblich der Hauptſchule die ſchulfähige männliche Jugend ent⸗ 


die Franzoſen Anſtalt, Viterbo zu räumen. 
l h Suberbarren i bhut einer Wache und ziehen. Wenn man aber dieſe Chedarim näher betrachtet, fe i dacteur: D x 
aan gef; r 5 ee Sranpofen gerbeil 8 — Hauptſchule gar nicht benachtheili . Verantwortlicher Reda r. A. Boczek. 
nen Theil der Mauer beſchädigt und vom Thurm Or⸗ 


r L rag gen, denn fie befa i mit dem Clementarunterrichte der[Verzeſchniß der Angefommenen und Abgereiſten 
landi einige Steine weggeriſſen.“ werden. In einem der Vorzimmer zum Staats-Schlaf* hebraiſchen Era, Hr dan erweiterteren Bibelunterrichte, fie re vom 17. December 1860. 
| ggeriſſen. gemach des Palaſtes wurde der Vertrag von Tientſinſ weihen ferner die Jugend in die moſaiſchen Rituallehren und in Anygekemmen find bie Herren Gutsbeſitzer: Albert Erdmann 
Rußland. in engliſcher und chineſiſcher Sprache, von Lord Elginfvie Liturgie ein; Dinge von bochſter Wichtigkeit im Judenthume. aus Teſchen. Titus Bobroweki aus Tarnow. 
fi Der „Amour“ bringt jetzt chineſiſche Nachrichten unterzeichnet, gefunden. Er lag mitten unter zer⸗ Die hieſige Hauptſchule trägt nicht den beregten Wiſſenſchaf Atdgereiſt find die Herren Gute beſitzer: Adztslaus Bogusz 
dom Ende Auguſt. A ; ten G 0 liſche Schrift aberſten Rechnung. da bekanntlich die hebräiſche Sprache nach dem nach Azemiez. Ladislaus Bileki nach Görka. Jehann Szeptpell 
ſc 6 Am 28. d. Mts. war der ruſſi⸗ trümmer en egenſtanden; die eng iſche chrift aber Schul⸗ und Stundenplane beinahe als ewas Nebenſächliches be⸗Inach Przempel. Cornel Chwalibog nach Grojec. Ferner die Her⸗ 
e Geſandte, General Ignatieff, in Tientſin an⸗zog die Augen eines Soldaten auf ihn, der ihn mitſhandelt, ja der Clementarunterricht dieſer Sprache daſelbſt garfren Bezirks⸗Vorſteber: Emanuel Schiermer nach Wieliczta Karl 
gekommen, wo an demſelben Tage der franzöſiſch eſſich nahm. In der Umgegend des Palaſtes waren indnicht vertreten wird. Es verträgt ſich weder mit der Wee ju⸗ [Schmidt nach Chrzanow. 


Getreide: Breife 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währuna.) 
Gattung J. II. Gatt. . att. 
von bis | von U bis 


1 Dra. Bluma 2 Rzeszowa, mianujze oraz nal Das neue Feld, welches ſich in dieſem Momente 

Amtsblatt. tychte miejscu zastepcami” Berla Mae e dem Bug Apel 5 mit Eifer bebauen, 

N. 18415. E dy kt. (2392. 1-3) Kellmanna Druckera i Jakoba Bromberga. und die junge Pflanze unſeres conſtitutionellen Lebens 
ß O terminie do postepowania komplanacyjnegolmit Liebe zut Freiheit pflegen. 

niejszzym edyktem P. Salomona Markusa Pinelesa|' do 29 3 e wierzycielnych osob- Die Erweiterung der Grenzen unſerer Preßfreiheit 

niewiadomego pobytu lub w razie tego Smierci e a nasta pi. dient uns zur Aufmunterung, auf der von uns betrete⸗ 

jego spadkobiercbw 2 mieszkania i nazwiska nie- chwalono w. radzie c. ki sadu obwodowego. ſnen Bahn freimüthig vorwärts zu ſchreiten und das Ge⸗ 

wiadomych na dniu 31 Sierpnia 1854 r. do L. Rzeszow dnia 23 Listopada 1860. 6 dadurch zu achten, daß t.ir uns von keiner Seite 

29581 (Sadu szlach. Iwowskiego) Ze przeciw en 1 * gefeglichen Freiheit den voll: 

niemu, wzglednie jego spadkobiercom i innym, 3. 6028. E diet. (2391. 2-3) Da im Sch in der Vorſtadt⸗Zeitung der Noman 


Paulina hr Dzieduszycka o wymazanie summy 
6000 zip. i 3000 zip. wraz 2 procentami, kosta-] Vom k. k. Kreisgericht Rzeszow wird im Nach⸗ „Tag und Nacht“ 


mi i innemi nalezytosciami z stanu biernego Dôbrſhange zu der hiergerichtlichen Kundmachung vom 7. No-ſau NER Schr 

Ryczöw z przynalezytosciami wytoczyla pozew, vember 1860 z. 3. 5695 , mit welcher auf das Ein⸗ Br e be Ae e ee SHE Metz. Buchweizen. 
i ze do wniesienia wtym sporze excepeyi ter- ſchreiten des Rzeszower Spezerei Waarenhändlers Se'ſdie Vervollſtändigung dieſer reizenden Erzählung nur Keen. Ar 
min do rozprawy audyencyonalnej na dzien 18/meon Reich über ſämmtliches bewegliches und unbeweg⸗ſwünſchenswerth fein kann, fo haben wir einen Abdruck Cent. Heu (Wien. G.) 
Grudnia 1860 o godzinie 10tej zrana vtutejezymſliches Vermögen das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde des bisher von dieſem Roman Erſchienenen veranſtaltet 
sadzie krajowym wyznaczony zostal. Gdy miej- [bekannt gemacht, daß zur Beſchlagnahme, Inventirungſund überlaſſen denſelben um den billigen Preis von 1 
sce pobytu pozwanego, lub jego spadkobiercöwjund einſtweiligen Vermögens- Verwaltung, fo wie zurNr. per Bogen Rin. a . 
nie wiadome jest przeto c. k. sad Krajowy w celujteitung des ganzen Vergleichsverfahrens der k. k. No: Gleichzeitig erlauben wir uns aufmerkſam zu machen, Spiritus Garnier mit 
zastepowania pozwanego Salomona Markusa Pi-ftar Pogonowski beſtellt und demſelben zum proviſoriſdaß jene P. T. Abonnenten, die von jetzt an auf ein Bezahlung. — 
nelesa lub jego spadkobiereöw na koszt i niebez-ſſchen Gläubiger Ausſchuſſe aus der Mitte der hieſigenſhalbes Jahr abonniren, den ſoeben erſchienenen, pracht⸗ 00. abgezeg. Braamtw. [| — 
pieczenstwo tychze tutejszego Adwokata DrajGläubiger Moſes Fink, Iſaak Charat und J. M. ſvoll ausgeſtatteten, 36 Bogen ſtarken und mit 100 It: ei — 3 
Altha 2 Substytucya Adwokata Dra Witskiego Klarfeld, dagegen zu Erſatzmännern Iſaak Brust und fluſtrationen gezierten Ae, in $& 2 


b E x 2 ö ein Faͤßchen »— 
kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktörym spör|®. Hadlewicz beigegeben wurden. detto . —— |-150 


C. k. sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


Aufführung 
der 


Producte 


Der Meß. Wink. Weiz 6 13 | 6125 
„ Saat⸗ Weiz. —— I-— 
„ Roggen 4373 450 
Gerſte . 375385 
Hafer 175 1080 
Fele 4 575 6 

„ irſegrütze 6 
5 Faſolen . 5 — | 5125 

2 


1 
„ Stroh ».I71— Im | 
1Pp. fettes Rindfleiſch.— 


[2 


wytoczony wedlug ustawy postepowania sgdowego| Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und „Der illuſtrirte Hausfreund“ Hühner-Cier 1 Schodl— 1125 I—|— | 1/20 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym be-[ju der hiezu erforderlichen Anmeldung wird insbeſondereſſo weit der Vorrath reicht, gratis erhalten. . ae Ya Dep Fe N — 7 
dzie. E kundgemacht werden. Pränumerations⸗Preis. Weizen — dio. — > 1120 — 4 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem poz wa. Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. Für Wien: halbj. 4 fl. 80 kr.; viertelj. 2 fl. 400 Perl dto. 135 140 — 120 
nym aby wazwyz oznaczonym czasie albo sami Rzeszow. den 30. November 1860. kr.; monatlich 80 kr. Für Zuftellung ins Haus mo: Buchweizen dto. —— 1/20 — — | 1/15 
staneli lub ‚te2 potrzebne dokumenta ustanowio- N. 6028 7 natlich 15 kr. . u —.— an mr 3 
nemu dla Nich zastępey udzielili, lub wreszciel "" t E dy kt. Für die Provinzen, mit täglicher portofreier Zuſen⸗] Mehl aus fein. dt.. — — 70 — wi 
innego obronce sobie wybrali i 0 tém c. k.sgdo-| C. k. sad obwodowy Rzeszowski w uzupelnie-(dung: halbjährig 7 fl., viertelj. 3 fl. 50 kr. Buchweizenmehl deo. — ————— I-| 
wi Krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-Iniu do ogloszenia 2 dnia 780 Listopada 1860 do Abonnenten in der Provinz, die mit 1. Jän⸗ . 31 9 8E 17. 

5 „6 e Da ar Der 


kich mozebnych do obrony srodköw prawnych|L. 5695 W moc ktörego na prosbe kupca Rze- ner 1861 eintreten, und gleichzeitig den ſich anfchließen: 

uzyli w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 szowskiego towaröw blawatnych Simona Reichalden Roman „Tag und Nacht“, fo wie den „Haus⸗ 

zaniedbania skutki samie sobie przypisacby mu- postepowanie komplanacyjne na zupelny tegozffreund“ gratis erhalten wollen, haben 7 fl. 30 kr. öft. 

sieli. , majgtek ruchowy i nieruchomy ogloszone zostalo, W. einzufenden, womit ihr Abonnement bis Ende Juni 
Kraköw dnia 4 Grudnia 1860. wiadomo czyni, iz do inwentowania majatku jako[1861 bezahlt iſt. 

tez do przeprowadzenia postepowania komplana-|(2401. 1) Die Medaction der „Vorftadt-Beitung.“ 

3. 5690. Kundmachung. (2389. 3) ſeyjnego tymezasowym zawiadowcg e. k. Notaryusz 
Ueber Einſchreiten des Salomon Klaermann ift Rzeszowski P. Pogonowski mianowanym zostal, ; 

ür Peter Zulawski ein Tabularbeſcheid vom 20 Aug dodajae temu do zalatwieniu interesséw, Jako Ausweis „ 

"Icztonköw wydzialu Mojzesza Finka, Jsaaka Brusta fu i iebs⸗Einna der k. k. privileg. galiz. 
1858 3. 4938 ergangen. = y ) a, über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. p d 


Da der Aufenthaltsort des Peter Zulawski nichtſi ren, ; . Karl - Ludwig - Bahn. 
ausgeforſcht werden konnte, fo wurde demfelben aus terminie do postepomanie komplanacyjnego Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 


: ſi do zameldowania pretensyj wierzycielnych osobne 
Anlaß deffen Herr Adv. Dr. Zbyszewski zum Nutas| ; domienie — — 70 n Mit Inbegriff der am 14. Nov. 1860 eröffneten 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 11. Detember 1360, 
Deleg -Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Karl So lenk. Lozitiski. Jezierski, 


nn 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 15. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


In De. W. zu 5% für 100 Ill. J 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 l. 76 80 77,30 


t beſtell d : : | 5% fü 9 

ſched Auge. a a eee 3 w radzie c. k. sadu obwodowego. Strecke von Przeworsk bis Przemysl. — 1 * — 5 3 —— 7 
a 1 zeszow dnia 30 Listopada 1860. - - g do. „ 4½% für 100 l. 54 — 34. 
Hievon wird der dem Leben und Wohnorte nach P Ferkeh Frachten Verkehr uſam. a ln see. 183 ‚mE 


unbekannte Peter Zulawski verſtändigt. „ 1854 für 100 l. 87.— 88 
„ 1860 für 1004. 85.— 86.— 


Como-Mentenſcheint iu 42 L. austr. 17 2 1760 


B. Per Aronländer, 


Hrundentlaſtungs⸗Odligattonen 
don Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 4. 88 — 80. 


Dt. Wahr Oe. © 
Nr. 5161. Concurs-Ausſchreibung. (2397. 1-3) 


Rzeszow, den 9. November 1860. 

. ; 2395. 3) Zu befegen die Kontrolore-Stelle, bei dem k. k. Salz: 
bee Kundmachung. a niederlags⸗Amte in Sieroslawice in der XI. Diäten: 

Die hohe k. k. General- Direction des Grundſteuer⸗]Klaſſe, dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W., freie 


Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860] Webnung und dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salzde⸗ 3 4 


3. 60621/1392 II. über die von einem Mappen⸗Archtveſputats von 15 Pfd. jährlich per Familienkopf „ dannſ31. Oct. 1860f221764]404027 oon Ehen, 8 60 tar 10 9 — — 8. 
geſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor⸗ mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution von N oon Steiermark zu 5% für 100 3. 87.0 BI 
kommenden Geſuche von Privat = Parteien um Ausferti:1595 fl. öſt. W. Summa 2437780143384 70 J Mill.] 1 Mill. 12 N 82 bon el zu 5% für 100 fl. r 
29 7 5 * * D ü % a ' NE B 
gung von Mappen⸗Kopieen behandelt und nach welchem Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 4235 — Boa ee EEE De Tr le Win it 


Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohntſmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan— Die Brutto⸗Ginnahme im Nov. 1359 (Beirie 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach derſdes, . * in und politiſchen von 23 Meilen v. 15. Nov. 1860) beirug 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufinden[Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche undſderlichen practiſchen Kenntniß der Salzmagazinirungs⸗ 
Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen Protokolleſund Salzſpeditions⸗Manipulation, fo wie genauer Kennt: 
und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße derſniß der polniſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, 
Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehenſder Cautions fähigkeit und unter Angabe ob und in wel⸗ 
und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. chem Grade fie mit Beamten der k. k. Berg: und Sa⸗ 
W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ſtinen⸗ Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwägert 
iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per 1 fl.ſſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer 
öſt. W. zu vergüten. Direction bis 15. Jänner 1861 einzubringen. 
Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken Von der k. k. Berg- und Salinen-⸗Direction. 
verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger Wieliczke, am 15. Dezember 1860. 
Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. Z. 38646 all⸗ 


33101 700 'n Tem. Ban. Kroat. u. St. 10 8 für 100 fl. 65 50 60. 
son. Galizien zu für. 100 fl... 0 0 0% . 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f. 63 — 63.50 


A cttie n. 


der Nationalbank . pt. Si. 743.— 745 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 

200 fl. öſterr. W. „19.80 70 | 
er Nied. öſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 F ö. W. 553 — 555 — 
er Kalſ.-Ferd.⸗Nordbabhn 1000 fl. C.. . . 1940 —1942— 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM: a | 

oder 500 Fr. 283.— 381.7 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. GW. . 183 25 184.7 
er Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 110 50 111.7 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70 Enz. 147 — 147.7 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr. tal. Wir 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 


„) Außerdem wurden 40,442 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 
Wien, am 1. December 1860. 


Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. 
3 
(Eingeſendet.) (2393. 1) 

Ich hatte unlängſt beigewohnt, die Probe eines neu⸗ 
erfundenen Kettenbrunnens in der Kupferſchmiedetei des 


Herrn F. Muttone. Dieſelbe empfiehlt ſich durch einfache 
und leichte Conſtruction, indem ein Mann mit Leichtig⸗ 


— 


ällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der — — — i fe in Bewegung fest und das Waſſer nach Bedarf m. 120 f (60%) Gin... . . . 100— 1987 
danse ee einzureichen ſind, und daß dieſer telli platt hebt, a fie auch 910 ee u 1 905 der 2 es Gel in 200 fl. C. 0 

⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in enz iſt fie für landwirthſchaftliche Bedür iſſe unerſetzlich. m (60%) Einzahlung 49.50 150,7 

55 = In 8 1 a 9 Gleichzeitig beſichtigte ich auch die verſchiedenartigen, ver AV Donaudampfſchiſffahrte⸗Geſellſchaft zu pa a 

Von der k. k. Statthalterei. Einladung zur A als: doppelwirkende Saug⸗ und Druckpumpen, transpor- „e, öfter, eloyd in Xrleſt zu 500 fl. CM. 135.— 1707 

auf die table Pumpen für Bierbrauer u. dgl. und muß michſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. &. M. 300 — 395.7 


Lemberg, am 29. November 1860. 


— — — 
N. 5987. Ediet. (2390. 2-3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszow wird im Nach⸗ 


3 0 
„Vorſtadt - Zeitung. 
hange zum hiergerichtlichen Edicte vom 12. November 


17 2 95 bet 
0 3. 57 i em die Einleitung des Ver-“ Mit 1. Jänner 1861 beginnt ein neues Abonne⸗ Anlagen heben, welche für die Stadt nur nutzbringend Mallenalbant J 10 fäheig zu 8% für 100 f.. 87 — 94 50 
11 2 über 11 Bantben des Rieszower ment auf dieſes reichhaltige Tagesblatt, welches ſich be⸗Jſind. Es iſt zu e daf dee Eigenchäner nac . en ent N Vaman /. 7 A 358905 7 
Schnittwaarenhändlers J. Leib Reich bekannt gemacht reits in allen Kreiſen der Geſellſchaft eine erfreuliche Be- Anlage, welcher, wo 54 ie Nothwendigkeit erheiſcht, ſel ſt re e 10 = = — 4 5 
worden iſt, kundgemacht, daß zur Inventirung und einſt⸗ liebtheit errungen hat, und auch fernerhin fortfahrenffleißig ee dee Fleiße beharrt und en Gall. Kredit Anfalt G. M. iu 4% für 100 fl. 8450 85 
weiligen Verwaltung des Vermögens und zur Leitung wird, von ſeinem Standpunkte der populären Darſtel⸗ Entſchluß, billige mit guter Arbeit e 4 rg 
der Vergleihsverhandlungen der k. k. Notar in Rzeszowflung, alle Tagesfragen zu erörtern und zu beſprechen. faufgebe. l Gn n e e ae 

r. Holzer, beſtellt und denſelben zur Beſorgung die: 100 fl. öfere. Währung.. 107.78 108.7 
ſer Geſchäfte ein proviſoriſcher Ausſchuß in der Perſon — 925 


in Wien täglich erſcheinende politiſche Zeitſchrift: mit Recht belobend ausſprechen. Von der geringſten 
Sache an zeichnet ſich alles durch practiſche Conſtruction 
und fleißiger Arbeit aus. 


Es iſt ſehr erfreulich ſür Krakau, daß ſich ſolche 


der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft 
500 fl. öſterr Währ. rn * 


Pfandbriete 
Hrädhrig zu 5% für 100 fl. 99.50 100 


350 — 356 


Abgang von Myslowis 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge % Kratan 1 U 15 K. Machm. Donau-⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 1. Gm. 95.— 


des Nathan Rosin, als Nathan Szyia Arm und des vom 4. November 1860. Abgang von Szezakowa Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. . ab 111.— 112. 
Hrn. De. Blum a e 1 5 7 05 Bei ie e Nac org t a an Fu 7 Uhr 80 W. desk, aa 1 ex fl. it. 3 - 85 50 30 
nn cke bgang 9 akan d uten ags. : y * 
Me bee delt went, dg den wre, Jeg Wien 7 a ub , db gr. lee [ma 2e Lag greg zes Saen. .- Hi, 0 5 2 

g f ö Nach Granica (Warſchau) A r n. Nachm von Grau 1 u 2 5 
Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früd, Nas G14 1% 6 6 Uhr 30 M. Früß, 9 uhr Dorm., 2 US 3 ei © 2 Be? y% ee * re 2 7 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M. 6 Min. Nachmitt. 


zu der hiezu erforderlichen Anmeldung der Forderungen 
nuten Vormittags. Ankunft in Krakau 


a 20 1 „„ 
wird insbeſondere kundgemacht werden. Bindifhgräg ju 


Walden iu 10 92 63.75 20% 


i Bi; i 6 6w 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nad en 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend: er 3 0 
Beſchloſſen im Rathe Deo an 1 Beat. NE ah 10 Nhe 30 Min. Permit, 8 Uhr 40 Min. Bon Mpelewig (reelauj und Gr antes Warfdau) 9 l rates i 10 — . . MO MP 
Rzeszow, den 23. Novem r Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 2 Monate. 

N. 5987. E d y K t. Nach Wleliezka 7 uhr 20 Min. Früh. Bon Oſtrau und äber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd, Sant | 
wiki Abgang von Wien Aus Re w (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, aus 10 f fiber , Pr 

C. k. sad obwodowy Rzesz0 w. uzupel. 1% Rratan 7 Mir Morgens. 9 Uhr 36 Minuten Minds Brzemyal (Abgang 8 Uhr 15 Min, Abende. 2 Uhrſ augedurg, für KO 7 Ibdeutiher Währ. 3/,% 190,75 1207 
nieniu do Edyktu z dnia 14 Listopada b. r. do Abgang von Oſtran c Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr NachmſFrankſ. a. 155 100 5 5 er 2 1159.25 147 
L. 5787 w woe ktörego postęepowanie komplana -Nach Krakau 11 Abr Vormittags. uu wielicte 6, % . Haden, Hör 10 Pfd. Steri. 44. BETON 14020 10 


eyjne na majatek kupca Rzeszowskiego towaréw Beobachtungen. 


Meteorologiſche 


Paris, für 100 Franken 3½ 4. 65.90 667 | 


"blawatoych J. Leiba Reicha ogloszon® zostalo,| — - — — 
wiadomo czy ni, 2e do inwentowania majgtku, . 8 r Zemperatur Seki Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Werne m a Baare 
tet do przeprowadzenia postgpowania komplana-\z|5 i gerad. en, da Geuätigkeit| des mim der Atmosphäre in der Luſt Laue 2. eg. l. Man. Dutaten . . . 6 fl. 4, Nr. 6 fl. 86— M 
cyinego tymezasowem zawiadoweg c. k. oder c he Reaum red Reaumut der Luft von | bis 155 mn wichige 3 er 2 „ 8 1 er „ 
“Rzeszowski P. Holtzer mianowanym zostal, doda -i 33773 ana x wach e A N m 2. i 5 
jae temu do zalatwienia interesse w jako ezlonköw 10 37 76 | — 6˙0 | Aa | | 50 2 En — a 10 1 u — 1 nr 


wydzialu Nathana Rosina, Nathana Schyje Armalıs' 64 20 37 — 50) 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


